Litzmannstüdter Zeitung 


DIE GROSSE HEIMATZEITUNG IM OSTEN DES REICHSGAUES WARTHELAND MIT DEN AMTLICHEN BEKANNTMACHUNGEN 


Die Litzmonnstädter Zeitung erscheint täglich als Morgenzeitung. Verlag Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 86 
Ferntuf: Verlagsleitung, Buchhaltung, Anzeigenannahme, Vertiieb und Zeitungsbestellung, Druckerei und 
Formulurverkauf, Sammelnummer 254-20, Schriftleitung: 'Ulrich-von-Hutten-Str. 35 (Ecke Adoll-Hitler-Str.), 
Ferniuf 195-80/195-81. Sprechstunden der Schriftleitung werktags (außer sonnobands), von 10 bis 12 Uhr, 


24. Jahrgang 


Einzelpreis 10 Rpf,, sonntags 15 Rpt. Monatlicher Bezugspreis 2,50 RM. (einschl. 40 Rpt. Trägerlohn) frei Hous 
bei Abholung 2.15 RM., auswärts 2,50 RM, (einschl; 50 Rpf. Vertriebsrobatt), bei Postbeaug 2,92 RM einschl. 
42 Rpf. Postgebühr und 25,2 Rpf. Zeitungsgebühren bzw. die entspr. Beförderungskosten bei Postzeitungsqut 
oder Bahnhofzeitungsversand. Anzeigengrundpreis 15 Rpf. für die 12gespoltene, 22 mm breite mm-Zeile 


Donnerstag, 18. Dezember 1941 


Vorstel 
Uhr 


Starke Beunruhigung in Australien 


Schärfste Kritik am Empire-Generalstab / Telegramm an Churchill 


Drahtmeldung unserer Sch.-Berichterstatters 


Lissabon, 18, Dezember 

In Australlen nimmt die Beunruhlgung der 
Bevölkerung infolge der fortgesetzten briti- 
schen Schlappen immer mehr zu, Die über- 
stürzte Evakulerung von Port Darwin an der 
australischen Nordküste hat diese Unruhe er- 
höht. Das Land, das in seiner ganzen Ge- 
schichte nicht ein einziges Mal den Krieg vor 
seinen Toren sah, bereitet sich auf ernste Er- 
eignisse vor, In der Öffentlichkeit herrscht 
Empörung über den völligen Zusammenbruch 
aller mit Australien vereinbarten Pläne des 
Empire-Generalstabes zum Schutze von Sin- 
gapur gleich in den ersten Tagen des Krieges. 
Die verantwortlichen. britischen Militärstellen 
in Singapur werden auf das schäriste kritisiert, 
well sie weder eine Landung der Japaner auf 
Malakka verhinderten noch nach dieser Lan- 
dung diese überaus wichtigen Luftstützpunkte 
. im Norden energisch genug verteidigten. Nach 
einem Bericht der „Times“ hat sich die austra- 
lische Regierung sogar mit einem dringenden 
Telegramm an Churchill gewandt und ihn um 
sofortige drastische Maßnahmen zur Stärkung 
der Verteidigung von Singapur ersucht, von 
der das Schicksal des Dominions abhänge, 


Auf der Fahrt nach Hawaii 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstatters 
Lissabon, 18, Dezember 

Zwei Generäle, zwei Admiräle und das Mit- 
glied des Obersten Gerichtshofes Owen To- 
berts befinden sich zur Zeit, wie aus Neuyork 
` "berichtet wird, auf dem Weg nach Hawaii, um 
dort die: Untersuchung der Katastrophe vom 
8, Dezember vorzunehmen. Die Schuld an dem 
gelungenen Überfall der japanischen Streit- 
kräfte auf Pearl Harbour soll bis in alle Ein- 
zelheiten geklärt werden, 


Attlee weicht aus 


Drahtmelduhg unseres Ma.-Berichierstatters 
Stockholm, 18, Dezember 

Lordsiegelbewahrer Attlee weigerte sich 
gestern im. Unterhause auf eine Diskussion 
der Kriegslage einzugehen, mußte aber später 
bekanntgeben, daß das Thema noch vor Weih- 
nachten in einer Geheimsitzung des Hauses 
behandelt werden würde. Es ist nach der vor- 
ausgegangenen Pressepolemik nicht schwer 
vorauszusehen, daß die Regierung bei dieser 


Gelegenheit wieder einmal’ einer scharfen Kri- 
tik ausgesetzt sein wird, die um so heftiger 
sein wird, als man in den Vorgängen auf der 
malalischen Halbinsel eine Wiederholung der 
Katastrophe von Kreta zu sehen neigt. 


Amery fürchtet für Indien 

Drahtmeldung unseres Sch.-Berichlerstatters 

Lissabon, 18. Dezember 
Man gibt sich in London keinerlei Illusio- 
nen darüber hin, daß die Situation in Indien 
sich infolge der japanischen Siege grundlegend 
geändert hat, Der britische Kolonialminister 
Amery hielt Dienstag eine Ansprache an In 
London, befindliche indische Offiziere und 


versuchte ihnen den großen Unterschied klar- 
zumachen, der zwischen der Situation Indiens 
im letzten Krieg und .im ' jetzigen besteht, 
Amery machte darauf aufmerksam, Indien 
werde heute von zwei Selten gleichzeitig be- 
droht. Vom Westen und Norden durch die 
Deutschen und vom Osten durch die Japaner. 
Wenn es den Japanern gelänge, Singapur eln- 
zunehmen, dann gebe es keinen Schutz mehr 
für das indische Reich. Infolgedessen müßten 
die. indischen Truppen +a Singapur bis zum 
lezten verteidigen helfen. 

Welches Interesse die indischen Truppen 
an einer solchen Verteidigung der englischen 
Herrschaftsposition eigentlich haben sollen, 
bleibt uns unverständlich! 


irland wird mit dem Hungertod gedroht 


Unerhörter anglo-amerikanischer, Druck auf Dublin ! Sonderdienst der L. Z. 


x 


Lissabon, 17. Dezember. 

Die letzten Nachrichten aus irischen Kre!- 
sen der USA. klingen überaus ernst. Überein- 
stimmend wird berichtet, daß die englische 
und die amerikanische Regierung seit dem 
Kriegseintritt Amerikas erneut einen überaus 
scharfen Druck auf die Regierung in Dublin 
ausüben, um Irland in den Krieg gegen die 
Achsenmächte hineinzuzwingen. Es wird in die- 
sem Zusammenhang auf eine Sendung des Neu- 
yorker Rundfunks hingewiesen, in der ange- 
kündigt wurde, die USA. gedächten, von de Va. 
lera die Pachtung #ämtlicher irischer Stütz- 
punkte zu verlangen. Irland habe bisher diese 
Forderung stets kategorisch abgelehnt und 
seinen Willen zur strikten Aufrechterkaltung 
der Neutralität begründet. Man wolle nunmehr 
diesen Druck derartig stärken, daß Dublin eta- 
fach vor die Wahl gestellt werde, entweder 
das eigene Land dem Hungertode auszuliefern 
oder aber die englisch-amerikanischen Bedin- 
gungen anzunehmen. 


Soziale Spannungen in Nordirland 


Der „Manchester Guardian“ beschäftigt 
sich in einem Leitartikel mit der immer ernster 
werdenden sozialen Spannung in Nordirland. 
Er geht dabeı von der letzten Ersatzwahl in 
Belfast aus, bei der die Regierungspartei der 
Unionisten eine vernichtende: und völlig un- 
erwartete Niederlage erlitt. Der Regierungs- 
kandidat konnte nur rund 2400 Stimmen bel 


Japaner landeten Tanks auf den Malaien 


Brooke-Popham muß sich bittere Vorwürfe anhören / 


Stockholm, 17, Dezember 


Nach Meldungen aus Singapur steht jetzt die 
Tatsache fest, daß die Japaner auf der Malalen- 
Halbinsel auch Tanks gelandet haben. Daß der 
britische Oberbefehlshaber Fernost, Brooke- 
Popham, bei einer früheren Gelegenheit die 
Landung von’Tanks mit einem überlegenen Lij- 
cheln zurückgewiesen hatte, wird ihm heute 
von der britischen Presse erbittert in Erinne- 
rung gerufen, wie das auf der Insel in solchen 
Fällen bei der Jagd nach Sündenböcken üblich 
ist — ein Vergnügen, das den Engländern bei 
dem Eintritt schwerer Katastrophen eine see- 
lische Erleichterung zu gewähren pflegt, Aber 
Brooke-Popham hat den Trost, nicht allein auf 
der schwarzen Liste zu stehen, die in England 
gegenwärtig im Umlauf ist. Auch sein australi- 
scher Kollege, Generalmajor Gordon Bennett, 
der Oberbefehlshaber der australischen Trup- 
pen auf Malakka, und dessen Generalstabschef, 


General Strudee, werden mit wenig freundli- 


chen Worten bedacht. 


In Singapur wie in London wird die Situa- 
tion nach wie vor für äußerst ernst angesehen, 
besonders seitdem bekannt wurde, daß der 
gegen Singapur gerichtete japanische Vorstoß 
von Panzern unterstützt wird. Im Rahmen die- 
ses Vorstoßes konzentrieren sich die Londo- 
ner Besorgnisse im Augenblick auf den Kampf 
um die Insel Penang, die bereits zum äuße- 
ten Verteidigungsgürte] Singapurs gehört, 
Ihre Bedeutung besteht vor allem darin, daß 
sie das wichtigste ‚Gliedstück der Seeverbin- 


dung zwischen Burma und Singapur ist Man , 


hat in London, wie, der Korrespondent des 
„Aftonbladet" meldet, den- Eindruck, daß die 
Japaner hier ihren Hauptangriff einsetzen. 
Meldungen aus Singapur schildern japanische 
Luftangriffe auf Penang, wonach die Japaner 


Drahtmeldung unseres 
Ma.-Berichterstatters 


in einer, Höhe von nur 30 Meter geflogen 
seien und die Straße mit Maschinengewehr- 
feuer beschossen hätten. Der größte Teil der 
Stadt George Paul wäre dabei in Trümmer 
gelegt worden. 700 Tote wurden nach zwei Luft- 
angriffen gemeldet, „Im ganzen: muß man 
sagen, daß die Situation hier viel ängstliche 
Besorgnis hervorgerufen hat", so schreibt. der 
Korrespondent des „Aftonbladet“, „die nicht 
eher zu beseitigen ist, bis die britische Luft- 
waffe bedeutend verstärkt worden ist." 


‘Aa 


einem Wählerbestand von 16000 auf sich ver- 
einigen. Sieger blieb, ein offizieller Labour- 
Kandidat. Der „Manchester Guardian“ bemerkt 
zu diesem Wahlergebnis: „Der Wahlausgang 
ist eine schware Niederlage der Regierung von 
Nördirland und ein Sturmzeichen der Volks- 
revolte gegen die Unfähigkeit dieser Regie- 
rung, das immer ernster werdende Arbeltslosen- 
problem zu ıösen. Warum Nordirland soviel 
Arbeitslosigkeit hat, während . England über 
viel zu wenig Arbeiter verfügt, ist eines der 
kleineren Rätsel dieses Krieges und verdient 
viel mehr Aufmerksamkeit als dies für gewöhn- 
lich geschieht. Darüberhinaus war der Wahl- 
ausgang in Belfast aber auch ein offener Volks- 
protest gegen den alten Geist des Unionismus." 
Gleichzeitig kommen aus Ulster neue Nach- 
richten über das wachsende Elend unter der 
Arbeiterbevölkerung, die erneut beweisen, daß 
Ulster das sozial rückständigste Land ganz Eu- 
ropas Ist, 


Britenbomben auf historischen Dom 
Drahtmeldung unseres Ho.-Berichterstalters 


Rom, 18, Dezember 

Der gestrige italienische Heeresbericht teilt 
mit, daß britische Luftstreitkräfte unter ande- 
rem Brindisi erneut bombardiert haben, Mit 
welcher barbarischen Brutalität die Engländer 
diese Angriffe durchführen, beweist die Tat- 
sache, daß dabei der Dom von Brindisi, eines 
der hervorragendsten Barockbauwerke Italiens, 
schwer beschädigt worden ist. Der Dom wurde 
in seiner ursprünglichen Gestalt zu Anfang 
des 13. Jahrhunderts in einem Stil erbaut, den 
viele apulische Kirchen zeigen. Mm ihm fand 
die feierliche Vermählung des großen Hohen- 
staufen Friedrichs II, mit Jolanthe statt, Im 
18, Jahrhundert zerstörte ein Erdbeben den 
Dom, der nunmehr im Barockstil neu erbaut 
wurde. Die britische Schandtat hat bei der 
Bevölkerung lebhafte Empörung hervorgerufen. 


Erdbeben auf Formosa 
Funkspruch unseres Cr.-Ostasien-Berichlerstallera 
Tokio, 18, Dezember. 


Die Insel Formosa wurde In der Nacht zum 
Donnerstag von einem ernsten Erdbeben helm- 
gesucht, 150 Menschen wurden getötet. Außer- 
dem wurden 270 Schwerverleizte gezählt. 


Denen DDE ? an 


Radio Penang sendet nicht mehr 
Die. Radiostation Penang in Britisch-Malaia' har seit Montag 


Man nimmt an. daß die Stalion im 


worden sei. — Unser Bild zeigt das Gouverne menisgebäude 
nang, dem an der Westküste von Malaien gelegenen wichligen britischen 


ihre Sendungen eingestellt. 


Verlauf der heiligen japanischen Luftangrilie zerstört 


und den Glockenturm auf Pe- 
Handelszentrum. 
(Atlantic, Zander-Multiplex-K.) 
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Karte zur Landung der Japaner 
auf Britisch-Borneo 
(Kartendienst Zander, M.) 


Japans gewaltiger Vormarsch 


‚Funksprüch unseres Cr.-Ostasien-Berichterstatters 


Tokio, 17. Dezember 


Die Beschießung Hongkongs und der allge» 
meine Angriff der japanischen Truppen hat 
nach. einer Meldung des Kriegsministeriums in 
Tokio am Montagmorgen begonnen, Das 
Schicksal der britischen Festung ist damit kaum 
noch eine Frage der Zeit, da nach der Erobe- 
rung Kauluns auf dem chinesischen Festland 
und der dorti Höhenforts die Japanische 
Artillerie den Hafen und die Stadt Victoria be- 
herrscht. Auch der berühmte Victoria Peak, 
von dem die Lichter der reichen Häuser auf 
dem teuersten Baugrund Asiens abends hinaus- 
schimmern wie die Kerzen eines Weihnachts- 
baumes, kann gegen einen Angriff der japanl- 
schen Truppen nicht &rnstlich verteidigt wer- 
den. Die Engländer haben es von jeher verstan- 
den, sich an den schönsten Stellen der Erde 
anzusiedeln. Hongkong ist zwar ein Paradies 
des Reichstums, aber durch Verweigerung der 
Übergabe wird es bald ein Trümmerlaufen 
sein. Das ist dann alles, was von einer hundert- 
jährigen britischen Herrschaft über Hongkong 
noch übrig geblieben ist. Die Engländer haben 
diesen verlorenen Posten zäh verteidigt, Erst 
kürzlich trafen in Hongkong kampferprobte ka- 
nadische Truppen ein, die sich jetzt dem Pre: 
stigebedürfnis Englands opfern müssen. ‚Auch 
das im Hafen von Schanghai liegende Kano- 
nenboot, der letzte Rest der britischen See- 
macht in den Gewässern des Gelben Meeres, 
wurde versenkt, nachdem es die Aufforderung 
zur Übergabe zurückgewiesen hatte, 

Mit dem Fall von ‚Hongkong Ist die Spitze 
jenes „magischen Dreiecks Singapur-—Hong- 
kong—Port Darwin abgebrochen, Seit der Be- 
setzung der Insel Hainan und dem Einmarsch 
japanischer Truppen in Indo-China war Hong- 
kong praktisch isoliert und. wurde durch die 
Verlegung der Fernost-Flötte ins Mittelmeer 
seiner Hauptverteidigungswaffe beraubt. Port 
Darwin hat als Festung niemals realen Wert 
erlangt. Dagegen wurde Singapur ausgebaut, 
blieb aber zunächst ohne eine aktionsfähige 
Schlachtflotte, Die Vernichtung des dann zu- 
sammengestellten britischen Geschwaders mit 
dem „Prince of Wales" und der „Repulse“ so- 
wie die erfolgreichen Landungsoperationen der 
japanischen Wehrmacht auf der malalischen 
Halbinsel lassen auch Singapur bereits gefähr- 
det erscheinen.: Der amerikanische Flanken- 
schutz mit den Stellungen auf den Philippinen 
ist innerhalb einer Woche schwer angeschla- 
gen worden, und die im südwestpazifischen 
Raum stationierte vielgerühmte britisch-ame- 
rikanische Luffmacht ist größtenteils vernich- 
tet. Kennzeichnend ‚ist das britische Eingeständ- 
nis, das Schlachtschiff „Prince of Wales” habe 
nicht durch Flugzeuge geschützt werden kön- 
nen, da alle Nahflughäfen von japanischen 
Bomben zerschlagen worden seien. Ähnlich 
sind die Stützpunkte der USA.-Luftwaffe auf den 
Philippinen und den anderen Inseln so syste- 
matisch mit Bomben belegt worden, daß bel 
dem letzten japanischen Bombenangriff nur eln 
feindliches Flugzeug aufsteigen: könnte, 

Auch die Besetzung der Philippinen durch 
die Japaner gilt nur noch als eine Frage der 
Zeit. Nach allen vorliegenden Nachrichten vers 
laufen die Operationen planmäßig, Von der 
Nordinsel Luzon erfolgten von mehreren Sel- 
ten: her Landungen, und die Haupstadt Manila 
sowie die Hauptfestung Cavite. befinden sich 
bereits im weileren Gefaährenbereich. Die Hiife- 
rufe nach einer USA.-Expeditionstruppe spre- 
chen eine deutliche Sprache, Mit zwei blitz- 
schnellen Schlägen hat Japan im Verlauf der 


7 -f . 

Fir bemerken am Rande 
Ja, wenn...] Vor noch nicht allzu Janger Zeit 
waren: In der englischen Presse 
labhalte Erörterungen zu linden über die hochwich- 
tige Frage, ob die Unilörmen des weiblichen mill- 
tärlschen Hiliakorps elegant genug selen, ob em den 
Mitgliedern erlaubt sel, geschminkt und mit rot- 
lackieren Fingernägeln zum Dienst zu erscheinen 
usw, In erslaunlichen Widerspruch zu diesen Fra- 
gen aleht lolgende Zuschrilt an die Times”: „Es 
dürfte wohl endlich an der Zeil sein, einmal zur 
Sprache zu bringen, daß nach zwei Jahren Krieg die 
englischen Krankenschweatern- noch immer keine 
ausreichende Winterkleidung ‚besitzen. Sie haben 
weller nichis als Ihre dünnen baumwollenen Mäntel. 
Wieviol Reklame ‚ist „tür die- Verbesserungen und 
Verschönerungen der Unilormen des weiblichen 
Hiliskorps gemacht worden! Diese Ungerechtigkeit 
schreit zum Himmel" 

Ja, wenn sich unter den 
ebenso vjele Plutokralen-Ladies 
wie. in den Oflizierssiellen der 
korps, dann würden solche 


Krankenschwestern 
belinden würden 
weiblichen Hilis- 
Schwierlgkellen gar 


nicht ersi auftreten. Aber wo es wirkliche Arbeit 
gib!, sind die vornehmen englischen Ladies äußerst 
1z. 


zurückhallend. 


ersten Kriegswoche die Vorherrschaft im West- 
pazifik erobert, England hat gegenwärtig Öst- 
lich von Suez nichts aufzuweisen, um das japa- 
nische Vordringen in Südasien und im Indi- 
schen Ozean aufzuhalten, 

Das Schicksal der‘ amerikanischen Aslen- 
flotte in den philippinischen Gewässern dürfte 
unabwendbar sein. Diese Flotte umfaßte nach 
den letzten Nachrichten zwei schwere Kreu- 
zer, ein Flugzeugmutterschiff, einen leichten 
Kreuzer, 15 Zerstörer und 17 U-Boote, Zehn 
weitere U-Boote befanden sich Anfang Dezem- 
ber zur Verstärkung auf dem Wege, Bisher 
sind das Flugzeugmutterschiff „Langley, drei 
Zerstörer und zwei U-Boote als vernichtet ge- 
meldet, Ob und wieviel von diesen Schiffen 
vor Kriegsausbruch nach Singapur gegangen 
sind, ist zur Zeit unbekannt. Unwahrstheinlich 
ist das Eintreffen eines USA.-Schlachtgeschwa- 
ders vor Beendigung der Eroberung der Philip- 
pinen. Verhängnisvoll war der 8. Dezember für 
die neun USA.-Schlachtschiffe In Hawal; von 
denen jetzt nur noch drei aktionsfähig sind. 
Insgesamt verfügt die USA.-Flotie zur Zeit 
über 12 Schlachtschiffe, von denen viele, dar- 
unter die beiden neuesten: „Washington“ und 
„Northcärölina', im Pazifik stehen, Dazu kom- 
men nach Versenkung der „Enterprise” noch 
drei Flugzeugträger.. Von schweren Kreuzern 
sind zur Zeit sechs verwendbar, ferner etwa 
70° Zerstörer, Diese Flottenmacht kann 'natür- 
lich nicht in kurzer Zeit zusammengezogen 
werden. Ihr Anmarschweg und ihr Schutz 
durch Inselbasen sind gestört und gefährdet. 
Uber Wake, Midwey und Guam flattert nicht 
mehr das Sternenbanner. Die Auswirkungen der 
japanischen Siege auf Hawaii und Malaia sind 
von entscheidender strategischer Bedeutung, 
‚Wie Admiral Suetsugu feststellte, haben diese 
Siege die Vorherrschafft Japans im Pazifik und 
im Indischen Ozean sichergestellt, Ebenso be- 
deutend ist ihre politische Auswirkung auf 
Ostasien, die sich bereits in der Militäralllanz 
Japans mit Thailand und Indo-China gezeigt 
hat, Dahinter zeichnet sich die Neuordnung 
Großostasiens unter Ausschluß ‘des britisch- 
amerikanischen Einflusses ab, 


Vertrag Iran—England 


Stockholm, 17, Dezember 

Die britenhörige iranische Regierung Ali 
Furugl unterzeichnet dieser Tage einen Ver- 
trag mit England. Die Hauptpunkte des Ver- 
trages sollen die bedingungslose Benutzung al- 
ler Verkelirswege in Iran und die Errichtung 
von Quarlleren britischer und sowjetischer 
Streitkräfte In Iran vorsehen, während Iran die 
„Garantie" gegeben wird, alle Truppen zurück- 
‘zuziehen, sobald die internätionale Lage dies 
gestattet, 

Was es mit dieser „Gatantle' auf, sich hat, 
»bewelst das bisherige britische Verhalten klel- 
nen Nationen gegenüber zur Genüge., Die ira- 
nische Regierung hat sich durch diesen Ver- 
trag völlig in die Hände der britischen Gewalt- 
politik ausgeliefert, Daß im übrigen weite 
Kreise des iranischen Volkes anders denken, 
zeigen die ständigen Unruhen tind Überfälle auf 
englische Transportkolonnen im Lande, Die 
iranische Regierung hat sich auf Befehl Lon- 
dons veranlaßt gesehen, strenge Maßnahmen 
zum Schutz der Transporte anzuordnen, 


Arbeitsruhe in Frankreich 
Drahtmeldung unseres Kr.-Berichteratatters 
Bern, 17. Dezember 

Die französische Regierung veröffentlicht 
ein Gesetz, nach dem mit Rücksicht auf- die 
Knappheit an Kohlen und Treibstoff für die 
meisten Industriegebiete eine Arbeitsruhe an- 
geordnet wird, die sich vom 21, Dezember bis 
zum 4, Januar erstreckt. Unter diesen Bestimmun- 
gen fallen die Betriebe, die monatlich mehr als 
20000 Tonnen. Kohle oder 10000 cbm Gas 
verbrauchen sowie die Betriebe, die die Kapa- 
zität von mehr als 20.000 Kilowatt besitzen. 
Nach den einzelnen Vorschriften des Ga- 
setzes müssen die Tage vom 21. bis 23. De- 
zember sowie vom 29. bis 31. Dezember zu 
Räumungs-, Instandsetzungs- und Inventar- 
arbeiten verwendet werden. Am 27. und 28, 
Dezember einschließlich sowie vom 1. bis 4, 


Ausnahmen sind für die’ lebenswichtigen Be- 
trlebe vorgesehen, 


10 Jahre NS.-Symphonie-Örchester 


Zur Feier des i0jährigen Bestehens gab das 
Nationalsozlalistische Symphonie-Orchester am 
16. Dezember sein 1500. Konzert, Aufführungs- 
raum war das Gebäude des Zirkus Krone, wo 
‚sich das Orchester mit seinem ersten Konzert 
einst’vorstellte. Die Veranstaltung war auf jenen 
"Tag vor 10 Jahren gelegt, für den dieses erste 
Konzert äls „staatsgefährlich” von der damali- 
gen Systemreglerung verboten ‚wurde, Gleich- 
zeitig konnte der Schöpfer und Gründer des NS.- 
Symphonie-Orchesters, Franz Adam, der heute 
als Generalmusikdirektor seine Künstler führt, 
Auf das Jubiläum einer S0jährigen Dirigenten- 
tätigkeit blicken. Er war es, der das Vorbild 
für die Werkkonzerte schuf, dle später von 
allen deutschen Kulturorchestern aufgegriffen 
“ wurden, 


Januar bleiben die Betriebe völlig geschlossen. - 


Planvolle Frontverkürzung zum Nachteil des Feindes 


Der Winterkrieg an der Ostfront: ! Sehr bezeichnendes Unbehagen in London! Drahtherichi unserer Berliner Schriltieltung 


Der Winterkrieg an der Ostfront erfüllt nicht die Hofinungen der Bolschewisten und 
ihrer Freunde, Das deutsche Heer versteht auch Im Winter zu kämpfen. Deutschland hat 
ein sportlich erzogenes Geschlecht Ins Feld gestellt, 
klimagewöhnte Menschen, aber nicht zu übersehen ist, daß sie einem Volke zugehören, in dem 
man vielfach gewöhnt ist, nachts auf überheizten Backsteinöfen zu schlafen und bel Tage 
selbst in wärmeren Monaten mit Pelzmützen und dicken Joppen herumzulaufen. Jedenfalls 
werden die Gegner durch den eingetretenen hohen Winter mindestens in demselben Maße 


gehemmt wie die deutschen Truppen. 


Allerdings opfert die sowjetische Führung 
immer wieder in rücksichtsloser Weise Men- 
schen und Material, Rätımt die ‚deutsche 
Truppen gelegentlich. einmal einen zerschos- 
senen, ausgebrannten, als feindliches Artille- 
rieziel noch brauchbaren Ort, dann sprechen 
die Propagandisten des Kremls von kolossalen 
Angriffserfolgen. Es stört sie nicht, daß die 
Ostfront als Ganzes ein Bild fortgesetzter Zu- 
sämmenbrüche tbolschewistischer Angriffe 
bletet. In den letzteñ Tagen- hatte die bol- 
schewistische Agitation geglaubt, es besonders 
toll: treiben zu können. 


Nun fährt der deutsche Wehrmachtbericht 
mit einem knappen, prägnanten Satz in dieses 
Gelärm hinein. Er stellt fest, daß im Zuge des 
Überganges aus den Angriffsoperatiönen zum 
Stellungskrieg. der Wintermonate zur Zeit an 
verschiedenen Abschnitten der Ostfront plan- 
mäßig die erforderlichen Frontverbesserungen 
und Frontverkürzungen vorgenommen werden, 
Jeder auch nur ein wenig soldatisch geschulte 
Mensch versteht das, 


Bei Offensivhandlungen wie denen der 
letzten Monate ergibt sich oft genug ein Ver- 
lauf der Front, der nicht gerade die günstig- 
sten Momente für die ‘Verteidigung in sich 
schließt, In einem Augenblick aber, wo durch 
die Witterungseinflüsse nun einmal notgedrun- 
gen der Offensivkrieg sich vorübergehend In 
eine Art Stellungskrieg verwandelt, ist es täk- 
tisch viel klüger, die 'eigenen Linien so zu 
legen, wie sie am besten und am wirksamsten 


Übergang zum winterlichen Stellungskrieg 


Plymouth und Dover bombardiert /Fortdauer der Kämpfe in Nordafrika 


Aus dem Führerhauptquartler, 17. Dezember 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Im Zuge des Ubergangs aus, den Angrifis- 
operationen zum Stellungskrieg der. Winter- 
monate werden zur Zelt an verschledenen Ab- 
schnitten der Ostiront die erforderlichen Front- 
verbesserungen und Frontverkürzungen plan- 
mäßig vorgenommen, 

Die Luftwaffe setzte mit starken Kampf- und 
Jagdfliegerverbänden Ihre Angrilie gegen so- 
wjetische Truppen im Don-Geblet und im Mit- 
telabschnitt der ‚Ostfront fort. Truppen- und 
Panzeransammlüungen wurden zerspreigt, Bat- 
terien außer Gefecht gesetzt und elne größere 
Zahl von Kraftfahrzeugen vernichtet. Auch im 
Wolchow-Abschnitt erlitt der Feind durch Luit- 
angritie starke Verluste, 

An der englischen Südküste bombardierten 
Kampfiflugzeuge In der letzten Nacht Hafenan- 
lagen sowie Versorgungsbetrlebe von Plymouth 
und Dover. Im Seegeblet nordostwärts Fraser- 
borough wurde ein. Handelsschiff mittlerer 
Größe durch Bombenwurf beschädigt, 

In Nordafrika nahmen die schweren Ab- 


‚wehrkämpfe westlich Tobruk auch gestern 


~ wird dabei in der Regel überdies zu einem aus- 


Lagebetrachtung feststellt, die Bolschewisten 
opferten jetzt Im Winter ihre Kraft in Gegen- 
angriffen; aber sie würden dafür im Frühjahr 
bezahlen müssen, wenn ein deutscher Angriffs- 
krieg wieder. möglich sei, Im tielsten Innern 
wird ja auch niemand in Moskau, London oder 
Washington bezweifeln, daß die deutsche Füh- 
rung allein sowohl einen gewissen Stillstand 
der Operationen als duch ihren Fortgang be- 
stimmt, Adolf Hitler hat das in seiner letzten 
Rede in die zwei knappen 'Sätze zusammen- 
gefast: „Der Einbruch des Winters allein wird 
dieser Bewegüng nunmehr eine natürliche 
Hemmung auferlegen. MH Einbruch des Som- 
mers setzt sich der Vormarsch fort" Auch 
auf seiten unserer Feinde weiß'man, was',die- 
ses Führerwort bedeutet. 


Berlin, 18, Dezember 


Aut der Gegenseite stehen zwar 


gehalten werden können, Der Geländeverzicht 


gesprochenen Nachteil für den Gegner. Seine 
neuen Linien werden zumeist besser vom 
Feinde einzusehen und schlechter von der 
eigenen Etappe äus zugänglich sein. Man ' 
denke nur daran, welche Rolle hierbei Wasser- 
läufe, Hügel, Wälder, Ruinen von Ortschaften 
usw, spielen können, Selbstverständlich wer- 
den die Frontkorrekturen nur an bestimmten 
Stellen vorgenommen. und yor allem erfolgen 
sie planmäßig, Die deutsche Führung ist in der 
glücklichen Lage, keinerlei Rücksicht auf Orts- 
namen und Prestigefragen nehmen zu brauchen. 

Bei solcher Sachlage ist nicht einmal den 
Londoner Nächrichtenstellen wohl, In einer 
Londoner Verlautbarung vom 16. Dezember 
wurde bedrückt festgestellt, man müsse leider 
beachten, daß die Sowjets nirgends gemeldet 
hätten, deutsche Gefangene gemacht zu haben, 
Das bedaute, daß ‘die Moral der Deutschen 
durchaus nicht gesunken sel, In einer anderen 
Auslassung wurde mit noch deutlicherer Sorge 
gesagt: „Die Deutschen berichten, daß es In 
Rußland so kalt ist, daß keine Kämpfe mehr 
unternommen werden können, Es besteht aber 
sehr wohl die Möglichkeit, daß die Deutschen 
die Sowjets nur bluffen, während sie sich in 
Wirklichkeit kut einen neuen großen Kampf 
vorbereiten.‘ Diese Stimme zeigt, wessen sich 
unsere Gegner nach den bisherigen Erfährun- 
gen gewärligen zu müssen glauben, 

Den Kern schält ‚jedoch die, finnische Zel- 
tung „Kauppalehti“ heraus, indem sie In einer 


_ Angriffe und Gegenangriffe 
Rom, 417. Dezember 


Der itällenische Wehrmachtbericht hat fol- 
genden Wortlaut: 

Der Feind entwickelt erneut eine lebhafte 
Feuertätigkeit gegen die Stellungen in Bardia 
Und Sollum. Im Abschnitt von Ain-El Gazala 
nahmen heftige Angriffe und Gegenangriffe Im 
Verlauf des gestrigen Tages ihren Fortgang. 
Der Feind führt ständig neue Streitkräfte in den 
Kampf. Die Zahl der im gestrigen Wehrmacht- 
bericht gemeldeten Gefangenen übersteigt 800. 
Die Beute umfaßt einige Dutzend Kanonen und 
über 100 Panzer, Panzerwagen und Kraftwagen, 


Italienische und deutsche Sturzkampfflug- 
zeige griffen wiederholt mit sichtbarem Erfolg 
Truppen- 'und 'Kraftwägenansämmlungen an, 
Bei Einflugversuchen: auf Derna und Bengasi 
wurden drei Flugzeuge von der Bodenabwehr 
in Brand geschossen. t 

Einige auf Argostolo (Griechenland). abge- 
worfene Bomben verursachten keine Schäden, 

In,der Nacht zum 17, wurden Brindisi und 
Catania bombardiert, Es wurden: einige- Ge- 
f bäude beschädigt, aber ea. gab keine Opfer, Die 
Bodenabwehr von Catania- schoß ein Flug- 
zeug ab.» 

Italienische und deutsche Flugzeuge bom- 
bardierten wiederholt Militärziele auf Malta, 


Was wird mit den USA..Piloten? 


Drahimeldung unseres Sch.-Berichterstältere 
Lissabon, 18, Dezember 

Die Einheit amerikanischer Piloten, die sich 
freiwillig zum Dienst In der englischen Luft- 
waffe gemeldet hätten, wird in ihrer jetzigen 
Form wahrscheinlich aufgelöst ‘werden. Die 
amerikanischen ‚Piloten hatten nach dem 
Kriegseintritt der USA, ihre soforlige Entlas- 
sung aus englischen Diensten verlangt, da es 
ihre Aufgabe "sei, nach dem Kriegseintritt 
ihres eigenen Landes unter der amerikanischen 
Flagge zu kämpfen, Die Engländer 
diese Gesuche zunächst abgelehnt und‘ sich 
auf den Buchstaben der mit den Piloten abge- 
schlossenen Verträge berufen. Jetzt bemüht 
man sich‘ eine mittlere Lösung zu finden. Die 
englische Regierung hat der ämerikänischen 


ihren Fortgang. Starke feindliche Angriffe bei 
Bardia wurden unter erheblichen Verlusten für 
den Gegner abgewiesen. } 


Schwache Kräfte der britischen Luftwaffe 
warten in der Nacht zum 17. Dezember Spreng- 
und Brandbomben auf einige Orte des nord- 
wesideutschen Küstengebietes. In, Wohnvier- 
teln entstanden Gebäudeschäden., Vier briti- 
sche Flugzeuge wurden abgeschossen. 


Die Überlebenden eines Geleitzuges 
Drahtmeldung. unseres Ha.-Berichterstatters 


Rom, 18, Dezember 


In Gibraltar sind, wie aus Tetuan gemeldet 
wird, 24 Uberlebende, der Besatzung eines 
geben englischen Frächters eingetroffen, der 
ürzlich von Luftstreitkräften dar Achse ver- 
senkt worden ist, während er in einem großen 
Geleltzug durch das Mittelmeer fuhr, Die 
Leute berichteten, sie hätten deutlich geschen, 
wie noch mehrere andere ‘Schiffe des Geleit- 
zuges versenkt wurden, ohne daß sie über das 
Schicksal der änderen Besatzungen Auskunft 
geben konnten, 


schicken und sie im Raum um Singapur ein- 
zusetzen, da die amerikanischen Piloten dort 
nicht nur englische, sondern auch amerikani- 
sche Interessen verteidigen würden, Außer- 
dem werde es auf diese Art möglich sein, die 
allzu geringe Stärke den britisch-amerikani- 
schen Luftwaffe in Ostasien wenigstens eini- 
germaßen zu erhöhen, x 


Japans Regierung und. Volk sind einig E E IEEE 


„Die Vorherrschaft im Pazifik größtenteils in japanischen Händen“ ; 


Tokio, 17. Dezamber ' 


Beide Häuser des japanischen Reichstags 
verabschiedeten einstimmig den Sonderkriegs- 
voranschlag von 2800 Millionen Yen. Das Ab- 
geordnetenhaus billigte am Mittwoch einmütig 
eine Entschließung, in der in Anbetracht der 
bisherigen großen Siege der Japanischen Streit- 
kräfte-festgestellt wird, daß die Vorherrschaft 
im Pazifik sich bereits größtenteils In japani- 
schen Händen befindet. Im vollsten Vertrauen 
zu den Operationen und der Strategie der 
Streitkräfte des Tenno. müßten Regierung und 
Volk in vollster Übereinstimmung den einmal 
festgelegten Weg für ein Großostasien gehen. 


550 Feindflugzeuge vernichtet 
Tokio, 17. Dezember. 


Einer am Dienstagabend von Domei ver- 
öffentlichten Zusammenstellung zufolge zerstöär- 
ten die Japaner seit Kriegsbeginn 464 feindli- 
che Flugzeuge; davon wurden 101 im Lufikampf 
abgeschossen. Die eigenen Verluste betragen 
43 Flugzeuge. Der Gesamtverlust des Gegners 
erhöht sich auf 550 Flugzeugs, wenn die, den 


Jetzt machen sie sich noch lächerlich! 


Jahrelang haben die Briten und Amerikaner In 
Ostasien mit dem‘ Feuer gespielt. Sie haben ge: 
glaubt, Japan wie einen dummen Jungen ‚behandeln 
zu können, dem man alles bieten dari. Nun, da dem 
„dummen Jungen" der Geduldsiaden gerissen dat 
und er seinen Verspotlern elns versätzt hal, d 
öle aich gleich ein paar Male überschlagen haben, 
erheben diese plötzlich eln mächtlges Gezeter und 


schreien von „tuchlosem Überfall”, „Vergewalll« 


gung” und ähnlichen Dingen. Dab wir nicht lachen! 
Meinen die Leute in Washington und London wirk- 
lich, die Welt sei so, harmlos, daß nie nicht die 
Frechhellen und Unverschämthelten gesehen hätte; 
mit denen die Plutokratien die Japaner traklierlen? 
Wir ‚greifen nur ein paar besonders markante Bel- 
spiele aus der letzten Zeit heraus, Rühmte sich 
nicht noch am 1. Dezember der Rooseyeltanhänger 
May; die USA.-Reglerung werde den Japunern die 
Zähne zeigen, „je eher, desto besser‘? Lasen wir 
nicht am 2. Dezember in der „New York Times": 
„Amerika kann Japan Innerhalb weniger Manale 
durch seine überlegene Flotten» tünd Lultstärke zer- 
schmetlern!'? Noch genauer wulen es schon am 
24, November die „New York Daily News", die die 


Nürnberg, 17, Dezember 
Am 26, August 1806 wurde der Nürnberger 
Japanern im. einzelnen nicht bekannten, von, Buchhändler Johann Philipp Palm als Verleger 
den USA. jedoch zugegebenen Verluste auf der Schrift „Deutschland in seiner tiefsten Er- 
Hawaii einbezogen werden. niedrigung“ in Braunau am Inn auf Befehl Na- 
f . poleons erschossen, Palm ließ sein Leben als 
Bedeutende Geländegewinne auf Borneo Märtyrer für Deutschlands Freiheit,“ Es ent- 
‚Die Tokioter Zeitung „Jomiuri Schimbun“ sprach seinem ganzen Wesen, wenn er in heroi- 
meldet, daß Berichten aus Britisch-Borneo zuz scher Standhaftigkeit sich weigerte, den Ver- 
folge japanische Einheiten, die Dienstag früh fasser dieser Schrift zu nennen und das Ge- 
dort landeten, den britischen Widerstand be- heimnis mit ins Grab nahm. Die Zeitgenossen 
reits an mehreren Stellen brachen.und bedeu- und die späteren Geschlechter beschäftigte 
iende. Geländegewinne erzielen konnten. -aber immer wieder die Frage nach dem Namen 
Auch das englische -Nachrichtenbüro Reuter - des Verfassers, l 
muß zugeben, daß die britischen Truppen sich Nunmehr Ist es In langjähriger Forschungs- 
zurückgezogen hätten. Es nennt als Landungs- arbeit dem beim Archiv der Stadt der Reichs” 
orte Miri und Lubong, die an der Nordwest- parteitage Nürnberg tätigen Bibliothekar Dr. 
küste Borneos in dem unter britischer Ober- Hans Wecker gelungen, den. Verfasser der 
hoheit liegenden Surawak liegen, Schrift „Deutschland in seiner tiefsten Erniedri- 
gung“ in der Person des Justizrates Dr. Jur 
Johann Georg Leuchs, der zur fraglichen elt 
in Nürnberg ansässig war, zu ermitteln, 
fachmännischem Urteil handelt es sich um elne 
Forschungsarbeit von großer: und einmaliger 
Bedeutung. Dr, Wecker legt das Ergebnis sel- 
‚ner Forschungen zum Geburtstag Palms, der 
sich am 18. Dezember zum 175. Male jährt, 1 
einem eingehenden Aufsatz nieder, der In 
der November-Nummer der vom Oberbürger 
meister der Stadt der Reichsparteitage Nürn- 
berg herausgegebenen „Nürnberger Schau“ ver 
öffentlicht worden ist. 


Ñ ; 
. .. 
Der Tag in Kürze 

Der Führer hat dan Ritterkreuz verliehen u 
Oberstl. von Bose, Haupimann Dr. Kupfer, HAUPT 
mann Öriholer, Oberleulnant Ruppert, Oberleutnan 
Hans Joachim Lehmahn und Oberleutnant Lang- 

Generalleutnant. ‚Ernst Bernecker, Artiiterlekom: 


mondeur eines’ Armeekorps, fand einige Tage P 
der Einnahme von Charkow den Heldentod. 


Hongkong In Flammen 

Wie Domei Mittwoch abend aus Kaulun 
meldet, war die von der Außenwelt abge- 
schnittene Insel Hongkong nach anhallender 
Beschleßung durch die japanische Artillerie 
am Mittwoch in Flammen eingehüllt, f 


Vernichtung“ Japans innerhalb des Zeitraumes von 
30 bls 90 Tagen erlolgen lieben: Von den olfiziellen 
Außerungen führender plutokrätischer Politiker er- 
wähnen wir nur die Erklärung des Roosevelt-Tra- 
banten und Marineministera Knox, der am 1, 10. als 
das Ziel seiner Maßnahmen verkündete, nicht nur 
Doutschland und Itallen, sondern auch Japan zu bë- 
siegen, Schließlich prahlte noch am 39. Dezember 
der Vorsitzende des USA.-Senatsausschusses Jür 
` auswärtige Angelegenhellen: „Wir haben Im Stillen 
Ozean eine Flotle, die drauflosschleden kann." Und 


als dann ein paar Tage »päler wirklich im Stillen ow . 
ı Ozean. PBe Hr re, erdina nicht von den Der kroatische Staatsführer Dr, Pavelltsch wa 
i Englähdern und Amerikanern, sondern von den Ja am Dienstagabend in Florenz ein. Am MittwW 


wurde er vom Herzog von Spölelo emplangen: 
Auch Albanien betrachtet sich vom 11. 12.,, ar 
äls mit dan USA: im’ Krieg beilndlich. 
Der argentinische Ministerrat verhängte am pleny 
tag mit solortiger Wirkung ‚den Bolagerungszustand" 
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panern, da war man tel enträstet und spielt jetzt 
dle gekränkte Leberwurst: Holfentlich sehen die 
‚Plulokraten bald ein, daß sie aul diese Tour kelnen 
Hund hinterm Olen hervorlocken: Und wenn sie es 
nicht einsehen, können wir Ihnen auch nicht hellen. 
Es ist ja schließlich ihre Blamage, wenn sle sich 
nach allem lauten Krlegsgeschrei. schließlich doch 
überrumpeln leden, dad. sie gleich In den ersten 
Tagen ihre basten Suchen abaaulen sehen mußten! 
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hatten ı 


vorgeschlagen, diese Einheit nach Ostasien zu 
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Í. Beilage 


Ist die Weichsel der berühmte Repräsentant 
der Flüsse des Ostraumes, hat der Bug sich als 
Grenzfluß des ehemaligen deutsch-russischen 
Interessenabkommens einen Namen gemacht, 
dem er als zukünftiger Mittler zwischen: Weich- 
sel und Dnjepr erst wahre Bedeutung geben 
wird, so kommt dem Dunajec. eine Rangord- 
nung zu, die man am besten in der Bezeich- 
nung „die Persönlichkeit unter den Flüssen” 
richtig erteilen kann. 

Er ist- außerordentlich beliebt, Künstler 
preisen seine wilde Schönheit in Wort und 
Bild. Die Romantiker unter den Wassersport- 
lern, die Paddler, nennen seinen Lauf die 
interessanteste Paddelstrecke der Welt, der 
stille Angler spricht andachtsvoll von der wun- 
derbaren und einmaligen Dunajec-Forelle, wäh- 
rend Danziger Fischer wohlgefällig den Ein- 
fluß berechnen, den die jährliche Wanderung 
der Lachse zu den Laichplätzen des Dunajec 
auf ihre Kontobücher hat, 


Wildling aus der Tatra 


Er ist aber auch sehr verhaßt, Denn die 
bösen Seiten dieses Wildlings aus der Tatra 
sind so außerordentlich wie seine Tugenden. 
Und das mußte ihm zum Verhängnis werden. 
Die Hochwasser, die er als Nebenfluß in jedem 
Frühjahr der Weichsel zuführte brachten na- 
menloses Unglück über die Bewohner der 
Weichselufer, Sie rissen in Deiche und Be- 
bauungsflächen und damit in das Wirtschafts- 
budget der Regierung immer bedeutendere 
Lücken, so daß dem; Ungebärdigen eine Bändi- 
gung zuteil werden mußte, die seinen übrigen 
Superlativen entspricht; er bekam die größte 
Talsperre Europas, 

Als Ich hörte, daß dieses großartige Bau- 
werk Anfang Dezember durch feierliche Er- 
öffnung in Betrieb genommen wird, eilte ich 
hin, um es in seirfrer Vollendung zu bewundern, 
Von ganz besonderem Reiz war die Fahrt durch 
die Beskidenländschaft, die den zarten Schleier 
ersten Rauhreifs über ihre Wälder und Täler 
gebreitet hat. Nachdem wir über die rasselnden 
Bretter der hölzernen Brücke des Dunajec hin- 
weggefegt sind, klettern wir in Serpentinen 
bergauf seinem Lauf entgegen, Wie lieblich 
betten sich unter uns die mit Buschwald ver- 
brämten Kissen sanfter Hügel in das Tal. Die 
Wälder empfangen uns so freundlich, trotzdem 
sie ihres Laubschmuckes beraubt sind, Leicht 
fügen sich die Reihen ‘lichter Jungstämme an- 
einander, weit entfernt von der ernsten Feier- 
lichkeit, mit der ein Tannenforst uns stets er- 
mahnen möchte. So kürzt sich die Fahrt durch 
immer neue reizvolle Bilder, die die Land- 
schaft um uns aufbaut, bis am Straßenrand 
lagernde Skelette der mächtigen Hochspan- 
nunsmasten uns ‚die Nähe des Reiseziels an- 
kündigen, 

550 Meter langer Staudamm 

Bald öffnet sich vor uns ein Tal und mit 
ihm eine überwältigende Aussicht, In iner 
Länge, die jene des Starnberger Sees bei wel- 
tem übertrifft, dehnt sich zwischen bewaldeten 
Hügeln die araugrüne Eisfläche des Stausaes, 
Eine runde Insel mit einem Waldbüschel auf 
dem Buckel ragt inmitten, und winzig bewegt 
sich ein Mensch als wandernder Punkt über die 
spiegeinde Ebene, Eine Viertelstunde lang fährt 
unser Wagen auf neugebauter Straße das Ufer 
entlang, bis wir die Bausiedlung erreichen, 
Dort überfalle ich mit einer Wißbegier einen 
Ingenieur, der sich mir als Führer zur Tal- 
sperre zur Verfügung stellt, Unterwegs ent- 
puppt er sich als fränkischer Landsmann aus 
meiner engeren Heimat, der nun schon zwei 
Jahre lang mit siebzig anderen deutschen Inge- 
nieuren und Bauleitern in dieser Bergeinsam- 
keit lebt, Nun ist das Werk fertig, Vom Hang 
aus betrachten wir die imposante Staumauer, 
aus deren geöffneten Grundablässen mächtige 
Wässersäulen mit ungeheurer Geschwindigkeit 
ins ‚Flußbett stürzen. 

„Wie lang schätzen Sie den Staudamm?" 
werde ich gefragt und schätze großfügig dane- 
ben, 550 m lang dehnt sich das Bauwerk von 
Ufer zu Ufer, das sich mit seinem Mauerrücken 
dem gewaltigen Druck des Sees entgegen- 


Dr. jur. Renate Halding 


Romanvon Dora Marla Wille 51) 
Alle Rechte durch Franckhische Verlagshandlung, Stuttgart. 


Dr. Wegert hörte ihn sprechen, ohne die 
Worte zu verstehen, Dann sprach auch Dr. 
Berkid, ohne daß Wegert sich die Mühe gab, 
dem Sinn zu folgen. Döch plötzlich horchte 
er auf, Wie kam der Mann dazu, das zu 
Sigen: 

„Eine einwandfreie Widerlegung des Be- 
weises der Untreue wäre nur möglich durch 
die Aussage des Malers Keolet, Ich beantrage 
Vertagung, bis dieselbe beschafft ist.” 

Wieder erhob sich die Rechtsanwältin Dr. 
Halding, während sie ein Schriftstück‘ zur 
Hand nahm: 

„Es ist mir gelungen, den Aufenthalt des 
Malers Keolet in Bukarest ausfindig zu ma- 
chen und seine kommissarische Vernehmung 
zu erwirken. Diese gelangte gestern in 
meinen Besitz und lautet: 

Renate begann mit ruhiger, klarer Stimme 
das Protokoll zu verlesen, das über die Ver- 
nehmung des Kunstmalers Kelet auf dem 
deutschen Konsulat in Bukarest aufgenommen 
Wurde, Darin hieß es: 

„Ich, Edward Keolet, sage aus und bekräf- 
tige es mit meinem Eid, daß Frau Anneliese 

egert mir im ganzen viermal zu einem Por- 
{rät im grünen Gesellschaftskleid gesessen hat, 

u weiteren Bildern hat‘ mir Frau Wegert 
Nicht Modell gestanden, Ich habe sie außer 
Während der vier Sitzungen weder gesprochen 
noch gesehen.. Da mich der Kopf der Dame 
ünstlerisch reizte, verwandte Ich eine nach 
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Eüropas gröliter Talsperreubau würde vollendet 


Im Generalgouverneiment wurde jetzt der wilde Dunajec gezähmt und der Technik dienstbar gemacht 


stemmt, der eine Länge von nahezu 20 km er- 
reicht, „Was haben sie dir’angetan, wilder Du- 
najec?" kann ich mich in romantischer Ab- 
schwelfung nicht enthalten, zu fragen, 

Der Mann an meiner Seite freut sich nur: 
„Den Burschen haben wir! Ein Druck auf dem 
Knopf genügt, um ihn gefügig zu machen, Der 
soll arbeiten und nicht herumtoben‘und alles 
kaputtreißen!” Und damit hat der nüchterne 
Verstand wieder einmal recht behalten, Durch 
die gefesselte und von uns beherrschte Kraft 
wird die elektrische Versorgung weiter Land- 
strecken sichergestellt. Diese Wasserstaändsre- 
gulierung des maßgeblichen Nebenflusses der 
Weichsel ist die unerläßliche Voraussetzung 
zu ihrem geplanten Ausbau als Großschiffahrts- 
weg, Hunderttausende Hektar fruchtbaren 
Ackerlandes sind schön heute durch diesen 
Bau einer geregelten Bewirtschaftung zurück- 
gegeben und Kilometer der kostspieligen 
Weichseldeiche einer fortgesetzten Bedrohung 
durch Wildwasser enthoben. 


„Lachse rechts ran!" 


„Aber die Fische”, muß ich mich wieder 
zum Anwalt der'korrigierten Natur aufwerfen: 
„wie kommen denn die Lachse jetzt zu ihren 
Laichplätzen?'‘ Den Mann neben mir, Techniker 
mit Leib und Seele, ärgern meine Einwände 
gegen das von ihm mitgeschaffene Standard- 
werk der Technik. „Da stellen wir eine Täfel 
in den Fluß: Lachse rechts ran!“ gibt er mir zur 
Antwort... „nein, nein — kein so schlechter 
Witz, wie Sie meinen“, besänftigt er-mein ent- 
rüstetes Gesicht. „Die Aufschrift können wir 
uns freilich ersparen, aber sonst stimmt die Sa- 
che, kommen Sie mit”, und mit Rutschen und 
Klettern kommen wir den Hang hinunter bis 
wir am Fuß des Bauwerks Janden, das uns hier 


in ehrfurchtgebietender Höhe überragt.- „Da 
schen Sie", richtete seine Erklärung meine Auf- 
merksamkeit auf die rechte Ufermauer des 
Werkgerinnes, „was die Regierung es sich hat 
kosten lassen, um der Lachsproduktion ihre 
jährlichen 2 Millionen nicht zu schmälern, Die- 
ser kleine Kanal führt in fortwährenden Win- 
dungen über Stufen von 40 cm Höhe und er- 
möglichst es so den Lachsen, auf dieser Hisch- 
treppe die Höhe der Staumauer zu überwinden. 
Auch der Austritt zum Stausee Ist so geregelt, 
daß er Jedem Wasserstand angepaßt werden 
kann, die entsprechenden technischen Einrich- 
tungen sind angebracht, um den Fischen das 
Benutzen dieses Passes leicht zu machen,“ Ich 
kann nicht umhin, dieser komplizierten und 
sinnvollen Lösung, die man wohl als-künstli- 
chen Wildbach am treffendsten bezeichnet, ge- 
bührende Achtung zu zollen. Meine Bewunde- 
rung erreicht aber ihren Höhepunkt beim Blick 
von der Höhe des Staudammes aus, Von der 
weiten Fläche des Sees tönt das tiefe, lang 
anhaltende Grollen des Eises wie das Murren 
eines eingesperrten wilden Tieres. — Vor uns 
aber Öffnet sich der Blick ins Tal, dem durch 
diesen gewaltigen Eingriff in die Natur nichts 
an seiner Schönheit genommen wurde, Im Ge- 
genteil, hier ist wie z. B. bei den Autobahnen 
im Reich, die sinnvolle Verbindung zwischen 
Natur und dienstbarer Technik durchaus har- 
monisch gestaltet worden und die Wasserwirt- 
schaft der Regierung des Generalgouverne- 
ments kann die Vollendung dieses Großwerkes 
mitten im Krieg und der durch ihn verursach- 
ten Beschränkungen auf allen Gebieten, als 
einen der stolzesten Beweise ihres kraftvollen 
Einsatzes für den Aufbau der Wirtschaft des 
Generalgouvernements buchen. 
E. Stillfried 


Die Fürmboote — Windhünde des Wassers 


Moderne Waffe deutscher Pioniere in sorgfältiger Friedensarbeit,erproht 


Sturmboote im Einsatz! Wer: kennt sie nicht, 
die kleinen, schnellen Windhunde des Ober- 
rheins, der Flüsse Frankreichs,-Polens, Griechen- 
lands und jetzt ‚auch der Sowjetunion? ’ Oft 
sprach der Wehrmachtbericht von ihrem ent- 
scheidenden Anteil am erfolgreichen Kampf. 
Sie brachten über die See die ersten Angriffs- 
wellen an den Feind. Sie jagten im Abwehr- 
feuer des Gegners vor Moon, Osel’und Dagö 
Stunde um Stunde über das Meer, um immer 
neue Kräfte überzusetzen, 

Die Sturmboote unserer Pioniere gehören 
zu den modernen Waffen des deutschen Hee: 
res, die im Frieden entwickelt und vielfach er- 
probt, jetzt im Kriege das halten, was sich die 
Führung von ihnen versprach, Aus der Uber- 
legung geboren, daß bei der Uberwindung von 
Flüsse die gesteigerte Kraft der Abwehrwaffen 
die schnellere Überwindung der breiten, 


deckungslosen Wasserfläche notwendig macht, 
um den Ubergang zu erzwingen, sind sie als 
ausgesprochene Sturm- und Angriffswalie an 
die Seite der früheren Ubersetzmittel getreten. 


Schnelligkeit ist ihre entscheidende Eigen- - 


schaft, 

Die deutsche Sturmbootwaffe ist in den 
Jahren vor Ausbruch des Krieges auf’ Grund 
langjähriger Vorarbeiten entwickelt worden. 
In Pioniereinheiten und hesonderen Schulen 
sind die Sturmbootfahrer mit ihrer Waffe ver- 
traut gemacht, gilt doch für sle — mehr fast 
noch als für jede andere Waffe —, die Not- 
wendigkeit, ihr Gerät auf das sorgfältigste zu 
kennen und in seiner Handhabung zu beherr- 
schen. Eine lange Ausbildungszeit war erlorder- 
lich, um ihnen jene Fahrkunst zu vermitteln, 
die erforderlich ist, um auf schnellen Strömen 
Boot und Besatzung sicher an das jenseitige 


Japaner auf Britisch-Borneo 
Blick aul- einen Hafen auf Borneo. Überseedampler aller Länder löschten hier ihre Lasten 


und nahmen neue Fracht auf, 


dem Porträt angefertigte Skizze des Kopfes 
für ein Aktbild, das ich dem Kunsthändler 
Heinberg in Stuttgart verkaufte, Ich habe nie- 
mals in freundschaftlichen oder gar ehewidri- 
gen Beziehungen zu Frau Anneliese Wegert 
gestanden, gez, Edwärd Keolat." 

Während der atemlösen Stille der Uber- 
raschung, die diesen Worten folgte, schritt Dr. 
Renate Halding zum Tisch des Vorsitzenden 
und übergab ihm das eben verlesene Schrift- 
stück. „Bitte, Herr Landgerichtsrat; wollen Sie 
sich von der Richtigkelt des Protokolls über- 
zeugen!" 


XVI. Kapitel 


Thomas Halding war zu der Überzeugung 
gekommen, daß das Opfer, in Renates Woh- 
nung zurückZukehren, völlig zwecklos war, 
Der Gedanke, daß seine Frau zumindest jetzt 
einen männlichen Rückhalt brauchte, kam ihm 
nun sonderbar vor, Ebenso war sein Vorhaben. 
die Rolle des Haushaltungsvorstandes zu über- 
nehmen, an Renates Selbständigkeit geschei- 
tert, Der Haushalt lief ohne sein Dazutun wie 
am Schnürchen. Alles, was er benötigte, war 
da, ohne daß er einen Wunsch zu eg 
brauchte, Seine Sachen befanden sich stets in 
muslerhafter Ordnung, ein Umstand, den er in 
den letzten Monaten besonders schätzen qe- 
lernt hatte. 

Von Renate selbst bekam er in+all der Zeit 
weder etwas zu sehen hoch zu hören. Sie ging 
meistens schon vor Ihm fort und kam sehr 
‘spät abends heim. Thomas hatte sich vorge- 
nommen, ihr wegen dieser unverantwortlichen 
Lebensweise Vorhaltungen zu machen, denn 
er hielt dies für seine Pflicht. Aber er hatte 
einfach keine Gelegenheit dazu, denn auch 
die Sonntage verlebte Renate auswärts; 


(Atlantic, Zander-Multiplex-K.) 


Klara erzählte, daß Frau Doktor das Wochen- 
ende seit einiger Zeit bei einer befreundeten 
Familie außerhalb Berlins verbringe, Thomas 
hatte keine Ahnung, wer dies sein könne und 
mochte auch nicht fragen. Er-kam sich völlig 
überflüssig und ausgeschaltet vor, so daß er 
den Entschluß faßte, wieder aus Renates Le- 
ben zu verschwinden, 

Aber merkwürdig! Es war ihm nicht mög- 
lich diesen Entschluß  auzuführen, Warum 
wohl nicht? Renate zeigte ihm ja. deutlich, 
daß sie keinerlei Wert mehr auf seine Anwe- 
senheit legte, Mit einem Gefühl ohnmächliger 
Wut gestand er sich, daß selbst ihr Treubruch 
die tiefe, seelische Bindung, die zwischen 
ihnen bestanden, hatte, nicht völlig zerstört 
halte. Seit er sie wiedergesehen, war ihm 
sein Vorsatz, sich völlig von ihr zu lösen, als 
das allerschwerste erschienen, 

Vielleicht wäre dies nicht der Fall gewesen, 
wenn Renate sich im Augenblick des Wieder- 
sehens anders gegeben hätte, wenn Ihre Hände 
nicht in zärtlichem Verlangen sein Gesicht 
umschlossen hätten. Da waren die Flammen, 
die er mit verbissenem Inqrimm erstickt hatte, 
wie ein wildes Feuer aufgelodert, Alles Weh- 
ren dagegen half nichts, Er konnte den Brand 
nicht mehr löschen. Et schalt sich einen 
elenden, erbärmlichen Wicht, einen Kerl ohne 
Ehrgefühl, und- er fieberte doch nach Renatel 

Nachts, wenn er sie in ihrem nenn wußte, 
nur durch eine Tür und die läch@rliche Barri- 
kade von sich getrennt, 209 Friede in sein 
Herz. Das Gefühl, daß sie mit ihm unter 
einem Dach schlief, schien alle Qualen auszu- 
löschen, 

Wie oft kämpfte er in solchen Nächten mit 
dem unwiderstehlichen Verlangen, in ihr Zim- 
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Die Ideale sind zerronnen, die einst das 
trunkene Herz geschwellt! (Schiller-Ideale). 
Zeichnung: Beuthlen/Interpred 


Ufer zu bringen. Was in der Wochenschau sô 
elegant und mühelos aussieht, ist tatsächlich 


eine Fährkunst, die allein nach sorgfältiger 
Schulung erworben werden konnte, 

Wenn die Sturmbootfahrer in ihren sechs 
Meter langen kleinen Booten mit einer Ge- 
schwindigkeit von -zig Stundenkilometern über 
das Wasser rasen, in weitem Bogen am ande- 
ren Ufer anlegen und, während die Besatzung 
herausspringt, schon wieder losbrausen um In 
einer neuen Schleife zum Freundufer zurück- 
zukehren und weitere Kräfte hinüberzuschaf- 
fen, dann können wirklich nur sehr geübte Fah- 
rer diese Leistung im heftigen feindlichen Ab- 
wehrfeuer vollbringen, Der Sturmbootfahrer 
gehört seiner Ausbildung und seiner persönli- 
chen, Tapferkeit nach zu den deutschen Solda- 
ten, denen der Kampf und der Angriff im Blute 
liegen. Die Pioniere der Sturmbootkommandos 
im Osten tragen heute zum großen Teil das 
Eiserne Kreuz J. und II, Klasse, 

Fahrkunst und persönliche Tapferkeit allein 
machen aber immer noch nicht den quien 
Sturmbootfahrer aus. Der Pionier im Sturmboot 
muß auch mit seinem Boot verwachsen sein. 
Die eingehende "Pflege der Außenbordmotoren 
ist eine Aufgabe, der höchste Sorgfalt gewid- 
met werden muß, söll nicht eines Tages beim 
Angriff das Boot versagen, Mit jedem Sturm- 
boot ist der Sturmbootfährer und der Führer 
des Bootes verbunden wie der Reiter mit sel- 
nem Pferd. Sie sind die „Besitzer” ihres Sturm- 
bootes, die — inf Kampf auf Gedeih und Ver- 
derb auf ihre Waffe angewiesen —, mit hohem 
Verantwortungsgefühl und vorzüglicher Aus- 
bildung die stete Einsatzfähigkeit ihres Bootes 
überwachen, 

Die Sturmboote sind ausgesprochen schnelle 
Gleitboote mit Außenbordmotoren, In jedem 
Sturmboot "können außer dem Sturmbootführer 
und dem Fahrer mehrere Mann mit ihren Waf- 
fen untergebracht werden, Während des Ein- 
satzes kann in jedem Boot eine Waffe einge- 
setzt werden, so daß die Besatzung nicht allein 
auf den Feuerschutz vom Ufer her angewiesen 
ist, sondern sich auch selbst verteidigen kann. 

Ihren ersten Großeinsatz erlebten die Sturm- 
boote während dieses Krieges beim Angriff 
über den Oberrhein während des Westield- 
zuges. Sie haben sich seither in vielen anderen 
Kampfhandlungen bewährt. Mit den‘ Namen 
Berislaw und Krementschug am Dnjepr ist der 
erfolgreiche Einshlz der Sturmboote ebenso ver- 
bunden wie mit dem Ubergang über den Bug, 
den Kämpfen am Peipus-See, den Unternehmun- 
gen gegen die, baltischen Inseln und den An- 
griffen über die vielen Gewässer der Sowjet- 
union. An allen Stellen der deutsche Ostfront 
haben sich im Feldzug gegen die Sowjetunion 
die Sturmhootkommandos und die Sturmboote 
bei den Pionierbataillonen aufs höchste be- 
währt, St. 


mer zu dringen und von Ihr Rechenschaft zu 
fordern über sein zerstörtes Leben. Vielleicht 
ließ sich, wenn ihre Esldenschaft für Falbertus 
erloschen war, noch eine Brücke zu einem 
neuen Leben finden! 

Wieder war eine Woche zu Ende, Das 
sommerlich warme Wetter war in ein graues, 
kühles Regenwetter umgeschlagen. Thomas 
wär gespannt, ob Renate auch diesen Sonntag 
auf dem Lande verbringen würde, 

Abends, früher als sonst, hörte er sie heim- 
kommen, Leise öffnete er die Tür, es trieb 
ihn, ihr ein paar kameradschaftliche Wörte zu 
sagen, daß sie ihre Berufsarbeit nicht derart 
übertreiben solle. 

Aber Klara empfing ihre Herrin auf der 
Diele und fragte nach ihren Wünschen, 

„Ach Klara, ich will nichts als’ meine Ruhe”, 
erwiderte Renate in einem so müden Ton, daß 
es Thomas. ans Herz griff. „Ich lege mich so- 
gleich ins Belt und schlafe. Morgen Ist Sonn- 
tag, Lassen Sie mich schlafen und wenn es 
Mittag werden sollte, Ich bin für niemand, 
auch für keinen Telephonanruf zu haben,“ 

„Ja, Frau Doktor”, kam Klaras Antwort. 
„Sie brauchen wirklich diese Ruhe wie das 
tägliche Brot, Sie sehen ganz9erschöpft aus," 

„Erschöpft?" wiederholte Renate, „Nein er- 
schöpft bin ich eigentlich nicht, Ich bin heute 
sogar sehr froh, beinahe glücklich, Ich habe 
eine ganz verfahrene Sache zum guten Ende 
führen können. Zwei Menschen sind dadurch 
wieder glücklich geworden, daß ich das Ver- 
trauen an das Gute nicht verloren hatte, Die- 
ses Vertrauen zu behalten, ist manchmal das 
Schwerste im Leben! Gute Nacht, Klara!“ 


(Fortselzung folgt) 


„soll ich an bissele Blockflöt' spielen?” 
fragte Annele bei der Weihnachtsarbeit, — 
„Nein, Anna”, antwortet- Tante Lisbeth, „es 
quietscht immer sol" 

Das Mädchen läßt die Strickerei' sinken und 
schaut die Tante groß an und sieht das 
schmale, gerade Gesicht und die kühlen Augen 
unverwandt über die Nadel gebeugt. Und wie- 
der überkommt Anna ein Frösteln, wie'sie es 
oftmals schon in-dem halben Jahre gespürt 
hat, seit sie in Stettin ist; um’der alten Tante 
im Haus und in dem kleinen Kurzwarenladen 
zu helfen; Das Mädele aus dem Schwarzwald 
friert, obwohl Im Zimmer recht gut geheizt 
ist: Eine schöne Stadt ist Stettin, eine stolze 
Stadt, aber streng und glasklar. Und die Luft 
ist dünn, und der Himmel Ist blaf, 

Es quietscht, hat die Tante gesaugt! Das Ist 
nicht wahr, eine Blockflöte quietscht nicht. 
Sie klingt sehr schön. Aber Tante Lisbeth hat 
kein Gefühl dafür. Tante Lisbeth ist klug, sie 
weiß sich in. jeder Lebenslage zu hellen, ver- 
steht mit Geld umzugehen und ist gegen sich 
und andere sehr streng. Aber hat sie schon 
jemals ein zärtliches, warmes Wort zu Anna 
gesagt? Nein, das bringt sie in ihrer nüch- 
tornen Denkweise gar nicht fertig! Zu Hause 
in Freudenstadt sagt alles „Annele“, Tante 
Lisbeth sagt Anna". Tante Lisbeth ist kalt, 
hat keln Herz! 

„Wo warst du eigentlich gestem abend, 
Anna?" Die Frage klingt wie ein peinliches 
Verhäör. lm Kino“, sagt das ‘Mädchen und 
senkt seinen dunklen Kopf: — „Sol" antwortet 
die Tante mit unbeweplem Gesicht, Macht es 
der feste, bestimmte Tonfall, den die Leute 
hier beim Sprechen haben, oder was ist es — 
Anna’ erscheint. dieses kurze „Sol“ wie ein 
vernichtendes Urteil. Darf ein Mädel hier In 
Stettin nicht mit einem jungen Mann in ein 
Kino gehen? Daheim, ja, daheim, da würde 
man gucken und fragen. „Ei schau an, was 
sagst!” würde es heißen, „Im Kino, ja so! Ja, 
mil wem warst denn im Kino? Doch net allein, 
ha? Wars an nettes Bürschle?" — „Ha no", 
würde Annele antworten, „es geht so la la, 's 
isch halt an Stettiner! E bissele steif, mord- 
mäßig korrekt, un daß er luschtig wär, könnt 
mor nêt grad behaupte! Er heißt Ernst un isch 


ernst.“ — „So?. Ach! No, des isch aber nix 
für mel Annele!” — „Hm! Er isch blond und 
sieht selır gut aus. Aber kalt isch er, un er 
hat kan Herz net.” — „Arms Annele, 's ge- 
fällt dir wohl net in Stettin? Kammst bald 
wieder zu unsi” — „Ha jo, zu de Feiertäg' 


komm i nach Freudestadt! I muß mich wieder 
e bissele wärme!“ ‘Und Anna lächelt still vor 
sich hin, wenn sie an ihre gemütliche schwä- 
bische Heimat denkt. 
wird sie fahren... 
Plötzlich dröhnen wuchtige Schläge gegen 
die Tür, Anna fährt bleich vor Schrecken 
vom Stuhl hoch. Ein Donnergepolter hebt auf 
dem Korridor an, Und elie noch jemänd weiß, 
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was geschehen ist, kommt ein kürbisgroßes 
Paket ins Zimmer geflogen. Da legt es nun 
auf dem Fußboden, groß und geheimnisvoll. 
Die Tür Ist wieder geschlossen, und draußen 
ist alles mucksmäuschenstll, Anna lauscht, 
geht zu Tür, lugt hinaus, Nichts ist da. EP 
was war denn das?” stammelt Anna, Tante 
Lisbeth, gelassen und sicher, hebt ihr Gesicht 
und zeigt ein geringes Lächeln. Mit ihrer kla- 
ren, festen Stimme sagt sie: „Das war ein Jul« 
klapp. Pack aus, Anna, ich glaube, er ist für 
dich!" EEE d 

Anna kniet hini, In Sackleinwand ist das 
Paket eingehüllt, Ein Zettel hängt dran; „Für 
Annal” Das Mädchen erkennt die Schrift. „Von 
Ernst?" sagt sie: leise, — „So, 80°, nickt die 
Tante, „ja, ein Julklapp ist bei uns eine. Weih- 
nachtsüberraschung.” — „Von Ernst?” fragt 
Anna nochmals, „wie kommt denn der hier 
herein?" — „Ein Julklapp kommt ‚überall her- 
ein” meint die Tante. sachlich und überlegen. 

Anna betrachtel den Ballen: Sackleinwandl 
denkt sie, das ist schon so echt! Bei uns da- 
heim tët man das schönste bunte Papier zum 
Einwickele nehme, Säckleinwand! Na, mal 
schaun! 

Anna,schnürt auf, Unter der Sackleinwand 
kommt Packpaptier zum Vorschein, unter dem 
Packpapier Zeitungspapier, aus dem Zeitungs- 
papier-schält sich ein Pappkarton, so groB wie 
ein Pflasterstein. In dem Karton befindet sich 
wieder Zeitungspapier und abermals Zeitungs- 
papier... 

Anna packt aus und'packt aus. 
häuft sich zu Bergen um sie herum 
chen wird kleiner und kleiner‘ 


Das Papier 
Das Päck- 
Jetzt ist es 


Ein Julklapp kommt sicher überall herein! / Von Klaus Bad 


schon bloß noch so groß wie ein Ei: Anna 
wickelt unentwegt welter, hastig, mit bebenden 
Fingern. Sie sagt nichts, sie fühlt sich dem 
Weinen nahe. Solch ein. Riesenpaket, und 
nichts drin! Ein gefühlloser Scherz, dieser Jul- 
klapp! Ein herzloser Mensch, dieser, Ernst! 
Aber so ist er! So ist Tänte Lisbeth, so sind 
sie hier alle! Außerlich ansehnlich und höchst 
gewichlig, und innen nur Hülle um Hülle, und 
schließlich — - 

„Ein Herzl" schreit Anna. Ein winziges gol- 
denes Herz liegt in ihrer Hand. Sie Ist höchst 
überrascht; sie'hat nichts mehr erwartet, „siehst 
du”, sagt Tante Lisbeth, „ein goldenes Flerz zu 
finden, ist manchmal recht mühsam! Aber 
wenn man es hat, dann ist es auch echt,” 


Anna geht hin und küßt der Tante die Hand. 
„Verzeih, ich hab euch unrecht getan!’ — „Ich 
weiß", lächelte die Tante, und Anna wundert 
sich, Oh, die Tante ist klug, sie denkt viel mehr, 
als sie sagt! „Kennst du etwa den Ernst, Tante 
Lisbeth?" Die Tante lächelte: „Er ist doch der 
Sohn meiner alten Freundin, Du solltest doch 
nicht so einsam sein, Annal" 

Das Mädchen bleibt ‘stumm vor UÜberra- 
schung. Die Tante hat dié Bekanntschaft ver- 
anlaßt! Ganz heimlich und voll gütiger Für- 
sorge, unbeweglichen Angesichts, überlegen 
und: zielsicher.,. Die Tür knarrt leise, Da 
steht der Ernsti, „Darf ich mit nach Freuden- 
stadt kommen zum Fest?’ — „Mit Freuden!’ 
lacht Anna, i 

Sie zünden den. Adventskranz noch einmal 
an: Das kleine Herz baumelt blinkend von 
echtem Gold.. 


Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 


Eine ehirenvolle Berufung wurde Professor’ 
Walter Karnapp zuteil, Prof, 'Karnapp, der einen 
Lehrstuhl an der Danziger Hochschule inne hat, 
wurde zum korrespondierenden Mitglied 'des 
Archäologischen Instituts des Deutschen Rel- 
ches ernannt, Der Name Prof,-Karnapps hat in 
der deutschen Bauforschung; einen besonders 
quten Klang, Er nahm an den Grabungen in 
Bogasköy feil und führte wertvolle Forschungs- 
arbeiten an den Mauern und Kirchen von Ni- 
caea und Konstantinopel durch. 

Herbstausstellung in Helsinki, Trotz des 
Krieges fand in der. Kunsthalle in Helsinki die 
große Herbstausstellung unter dem Motto „Die 
Kunst lebt" statt, Die Bilder stammen in der 
Hauptsache aus den letzten Jahren, und man 
kann durchweg feststellen, daß als Reaktion 
auf die schwere Zeit, die über ‚Finnland gekom- 
men ist, ein starker Innerer Auftrieb wahrzu- 
nehmen ist, und zwar ganz vom seellsch-gelati- 
gen Ausdruck her. Man kann diesmal weit 
überzeugender als früher an dieser Stelle Wert- 


4 
Zahnarzt(in) gesucht. 
Dr, med, Karl, Wollstein, 


Wirtschallterin, 
frauenlosen 


Deutsche, 


Kraft, bi- 
Haushalt 


Frau, . sauber, 


32995 | Wirtschaftsjurist (Volljurist), 
lernter Kaufmann, Bankfachm 
Steuerpraxis, sucht 


handgesellschaft, 
4050 an die LZ. 


Deutsche 


32952 
ergisch und tüch- 


Generalgouvernements 
N. \ 


des 
stellung. 


gesucht, Angebote 
die LEZ. 33245 


undere Präzislons- 
tüchtigen Dreher- 


und Menschenfüh- " gebote 


lindet angenehme 


7 Í 
Bewerbungen mit Wohbung; 


mern und Küche, 


Tor 9, Front, Hochparlerre, 
erfragen daselbst. 32 


4078 an die LZ, 
x 
ind „junge gu- 


gesucht, Angebote Vermittlung erwünscht. 


die LZ, 


Angebote an| Wohnung, 


gesucht, 
Anpehbote unter 4074 an die LZ. 


deutschsprechend, 


Verbindung 
mit Wirtschaftsprüfer oder Treu- 
Angebote unter 

33264 


Kontoristin, Mittelschul- 


Litzmannstadt oder größerer Stadt 
An- 
größerem 
Textil - Binkausfhaus beschäftigt. 
Schreibmaschine, Stenographie u. 
Rechnungswesen und gute kaufm, 
Allgemeinbildung vorhanden. An- 
unter: 1543 an die LZ. 


ak SI AB Ber ee Mn a nme 
Deutsche (Altreich), 28 Jahre, sucht 


Angebote unter 4081 an die LZ. 


Pins aiaa aa 
VERMIETUNGEN 


bestehend aus 3 Zim- 
mit Bequem- 
lichkeiten, zu vermieten Eisernes 
Zu 
992 


MIETGESUCHE 


nn nt run N ne 1 OR ET a a 
Wohnung, 5 bis 6 Zimmer, in kon- 

{ortablem Hause sofort gesucht. 
Ange- 
bote unter 4030 an die LZ. 


völles und fruchtbringende Saat für die Zukunft 
sehen. 


Die volksdeutsche Buchausstellung in Buda- 
pest, die erste dieser Art, In Ungarn wurde 
kürzlich in der Pester Redoute feierlich eröff- 
net. Nach einer mit großem Beifall aufgenom- 
menen Rede des Volksgruppenführers Dr. Basch ’ 
folgte ein Rundgang der Anwesenden durch die’ 
Ausstellungsräume, , Das reiche und erlesena 
Ausstellungsmaterial legte beredtes Zeugnis 
von dem Stand des deutschen Geistesschäffens 
auch im Kriege ab, Die volksdeutsche Buch- 
ausstellung erfreute sich schon am Tage der 
Eröffnung eines lebhaften Besuches. 


Theater 


Umbenennung der Wiener Volksoper, In 
Anerkennung ihrer zielbewußt geleisteten Kul- 
turarbeit, die im Rahmen der Mozart-Woche 
besonders deutlich in Erscheinung getreten Ist 
hat die „Wiener Volksoper" einen neuen Na- 
men erhalten. Sie führt jetzt die Bezeichnung 
„Opernhaus der Stadt Wien”, 


3—4 Zimmer, neuzelt- 
lich, zu mieten gesucht, Ange- 
bote unter 3908. an die LZ. 


Bilts Ehepaar sucht sauberes Zim- 
mer mit 2 Betten bei Deutschen 
vom 24. 12. bis 28. 12. 1941, Angeb, 
unter 4065 an die LZ, 33301 


(205), W. 32. 


Fernruf 213-60, 


Re dtt he nn 
Bücherschrank, 2 m, Eiche, weiße 
Bettstelle, 190X90, Imit Matratze 
und 3telllger Auflage, t Junkers- 
Quell (Gas), Staubsauger, 220 
Volt, zu verkaufen nach 19 Uhr, 
Lisztstraße 3, W. 18, 32998 


tig, für mittlere Eisenkonstruk- a 

y "| bildung, flotte Maschineschreibe- |- a a a Kaulo Briefmarken, 

tons Warkatatt Pr solam ni is, PE Z. ToBAbuchk altaria in] Fossewenen, iit Anea paoe LI 
losem. Lebonälauf, Zeugnisnbachr. nößer Textil AG. im Altreich,| sorka), auf Ballonberelfung, preis- | Ostlandstraße 98, Ruf 155-75. 
Gehaltsanspr, u, ’407% an die LZ. í Jahre, sucht entsprechende| wert zu verkaufen, Ruf 113-69. Hocker-Schl T 

ONA MADApr W777 77 2 Stellung für Anfang Januar fni kKinder-Fahrrad zu verkaufen von PTa Yy nr 

Kraftwagenführer für Lastkraftwa-| Litzmannstadt oder Zgierz. An-| 13—15 U, K terr heat IW 7 Gr, 0, zu 
ge ab por Reh Bewer: gebote unter 1514 an die LZ.| e ER EN Eh ae ar tdt Piek ede 
ungen mit Lichtbild unter’ 40 — ——— | Drei Puppenstuben, ein Mädchen-| Wickelkommode, neu oder 
an die LZ. m er Rn Anpestanto, fahrrad zu verkäufen. Näheres] zu kaufen gesucht, Angebote 

+ König-Heinrich-Str. 91, bel Ja-| ter 4055 an die LZ. 33 


nowski-Wiesner, 
von 9—14 Uhr, 


Persianer, 1,13 m lang, starke Fi- 
gur Größer 53.—55, für 2900 RM, 
zu verkaufen, Anfragen Böhml- 
sche Linie 151, im Laden. 


Fernruf 168-53, 
32993 
hitzer, 


Rollwagen auf 


genoten, unt Stellung als SMENE partok ab 11 Uhr, 32981 

mit ugnisab-] in allen Büroarbeiten, Angebote DE ET ES ET N S PT | 

hatten End Lichtbild erbeten an| unter 4070 an die LZ, NE 3304 | Ausstellungskastenfenster, 200% 1,40 

Inh. Robert Gunsch, | ee x0,60 m, mit schmiedeeisernen 

Posen, Hochntraße 38/40, Fernruf | JunRe Frau sucht ab 19 Uhr Inter-| Schlebegittern, zu verkaufen. 

' : s essante Nebenbeschäft,, Schreib-| Julius Hoffmann & Söhne, Busch- 
maschinekenntnisse vorhanden. | linia 119, 32994 | Größere Palme 


Schlafzimmer, gut erhalten, kompl. 
hell, Eiche, zu verkaufen, Be- 
sichtigen Sonnabend ab 15 Uhr 
und Sonntag von 10 bis 16 Uhr 
Samlandsir. 6, W. 24, 33305 


Perslanermantel sowle Silberfuchs- 
kragen zu verkaufen Hermann- 
Göring-Straße 131, im Büro (Vor. 
mittagsstunden); N 33263 


‚ böte mit 


C O RESENS Fe 
Herrenpelz, schwarz (Lyra), in gu- gebote unter 


tem Zustande) zu verkaufen Erz- 
hausen (Haltestelle. Normaluhr), 
Dornröschensträße 3, -bis 15 Uhr, 


Smoking, mitt, Größe, ein Bücher- 
brett und _ Christbaumschmuck 


. chens, das sich In den Werken unserer 


Herrenmantel, Mittelgestalt, In gu- 
tem Zustande, 
Bochumer Str, 8, W:6, 7—10 Uhr. 


Mahagoni - Schläfzimmer, 
wird verkauft, 
14-15 Uhr, 'Schlagelerstraße 70 

3332 


eu Dat Rad A I ea 
Schönes Wollkleld, Mantel, Schuhe, 
gut erhalten, zu verkaufen Dan» 
ziger Str. 94, Zimmer 4, 


nn 
KAUFGESUCHE. 


handlung Alexander Ohmenzetter, 


Angebote unter 4077 an dia LZ. 


En t aa laa te 
Wasserröhr-Dampikessel mit Uber- 
15 bin 25 Atü, und. cinerj Grauer 
Heizfläche von 250 bis 300 qm, 
zu kaufen gesucht, 
unter 4058 an die LZ. 


sucht Tauentzlenstr, 44, 


ee eaire ra a Et 
Rundfunkgerlt zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 4064 an die LZ, 


ad An rn Pain en 
Silber- oder Rotfuchs, auch Skunks- 
kragen zu; kaufen ges, 
Str, 0, W, 12, beim Roten Ring. 


Zuschrift, unter 4052 an die LZ. 


Personenkraltwagen und Lastwagen N 
sofört zu kaufen gesucht, Suche Benpaun 


4066 an die LZ. 


Birkenrelserbesen, 
aus gesunden Reisern, 
gebunden, laufend in Wagponla- 
dungen zu kaufen gesucht, 


zeit unter 1542 an die LZ. 


Ein Paar Herrenskier, Länge etwa 
1,80, zu kaufen gesucht. 
bote unter 4071 an die LZ 


Büchertisch: 


(Verlag Albert Langen / Ge- 
in der geistigen Welt jetzt 
ein Begriff bester Auswahl aus deutschem Schrift- 
tum, wartet mit drel neuen Bändchen auf. Detlev 
vonLiltieneron stellt sich uns in drei Novellen 
als Gestalter historischer Stoffe vor und zeigt sich 
nicht nur Als Verfasser von Kriegsnoyellen, sondern 
auch als Landschaftsschilderer alt Meister. Karl 
Benno von Mechow erzählt in seiner „Novelle 
auf Sizilien" die Geschichte eines Buchhändler aus 
der Zeit vor 100 Jahren, der im Gegensatz zur Walt 
gerät und in der italienischen Landschaft sich selbst 
wiederfindet. Diese Novelle zeugt von der bei Me- 
cnow gewohnten Sprachzucht, Vorbildlich für die 
Behandlung bildender Künstler Ist das von -Hubert 
Schrade aus Briefen und Tagebüchern ausgewählte 
Lebensbild: Hans Thoma, Leben und Kunst. Der 
Einklang von Leben und Werk, die Harmonie des 
philosophischen, dichterischen und künstlerischen 
Wollens in der Person Thomas’, der ein deutscher, 
Maler und. Dichter in des Wortes urelgenster Be- 
deutung wor, kommt In diesen Tagsbüchern und 
Briefen, die durch die besten Bilder des Meisters 
ergänzt werden, zum Ausdruck, 


Wilhelm Schäler: Kleine Truhe. 291 Seiten. 
Leinen, 4,80 RM. Verlag Albert Langen, Georg Mül- 
ler, München. — Der zum Rheinländer. gewordene 
Hesse Schäfer ist als Dichter der deutschen Seele 
einer der großen Wegbereiter des natlonalsozlall- 
stischen Reiches: Die prächtigen, von seinem Mün- 
chener Verlag herausgegebene Sammlung von klel- 
nen Gelegenheitsdichtüngen und von Tagebuchauf- 
zeichnungen läßt uns einen Blick in das Herz des 
Menschen Schäfer tun. In diesen Prosastäcken, die 
bunt gewürfelt sind und um viele Themen kreisen | 
wie das Leben selbst, spricht uns der Dichter per- 
sönlich an, wie /mmer den Gedanken bis in dio 
letzten Tiefen durchführend, wie immer such. in den 
kleinsten Dingen des Alltags nach der Sorle for- 
schend. Mit der scheuen Ehrfurcht des Menschen, 
der noch das Wundern vor den Dingen kennt, be- 
trachtet Schäfer den Lauf des Tages und des Jahres, 
das Leben des Alltags und das dor Feier, Mensch 
und Tier, hält er geistige Zwiesprache mit Gozthe, 
Emil Strauß, Hermann Stehr und Paul Ernst, paart 
er sonnig lächelnden Humor mit tiefgründigem 
Ernst, ein Dichter, der deutsch Ist vom Grunde sel- 
nes Wesens her und ein aufrechler Kämpfer für die 
Sache selnes Volkes, Dr. Kurt Pleitler 


Die Kleine Bücherel 
org Müller, München), 


„Die Roten Teufel und Ihr Kommandeur” von 
Hans Christern. Franz Eher Verlag, Die „Roten 
Teufel” sind die Panzer einer bestimmten Abteilung, 
kenntlich durch ihre roten, Abzeichen. Wie diese 
Panzer im Westieldzug eingesetzt werden und was 
sie an unmenschlichen Leistungen vollbringen, das 
wird nicht in trockener Nachrichtenform, sondern 
vom. Me her packend und voll Spannung 
erzählt, 


u 

Karlheinz Richter: Die fröhliche Runde, 
Ein Hausschatz des deutschen Humors, Buchverlag 
Arwed Strauch, Leipzig, — Von Hans Sachs über 
die nämhaftesten Dichter der letzten Jahrhunderte 
bis zu den Autoren der Gegenwart finden sich in 
dem stattlichen Band die Kostbarkeiten humoristi- 
scher’ Dichtung vereinigt, Die Zeit Ist ernst, trotz- 
dem, ja, gerade deshalb sollen wir das Lachen nicht 
verlerhen., Deshalb wollen wir Karlheinz Richter 
dankbar sein für die Sammlung des goldenen Lë- 
Dichter 
findet und das nichts zu tun hat mit den oft an den 
Haaren herbelgezogenen „Luüstigkeiten”, die den 
Humor ersetzen sollen, der den Verfässern dieser 
Plattheiten fehlt. Adoll Kargel 


Ausweis der Deutschen Volksliste 

„Nr. 118308 sowie polizejlicher 
Auswels u. Karte der Deutschen 
Arbeitsfront meines Sohnes Erich 
Hoffmann, in Zelow, 
verloren, 


zu verkaufen 


modern, |. 


Zu besehen von 27438 


u ie IS EEE be. ande 
4| Damenschirm Sonnabend im Kino 


Lohnbuchbalter, oan gehn das Sht aan i ree, Casino” vergessen Gegen Be- 

tirm In der Abrechnung und den s Arbeiten gew ` ist, kann! Möbl, Zimmer für jungen "Ange- Schlafzimmerelnrichtung, fast new| |, f 

Aufgaben in einem Hotel-Groß- nich meld, Sonnt, von 10—13 Uhr] stellten Anfang re fatri pe für 400 RM, zu verkaufen Kar- AOhuDOE, ig Ye SEHAEHDOTEN, 
DIPAD RETTEN tindet sofort|  Hermann-Göring-Str. 85, W. 29,] * gesucht, Angebote an Firma (A MERBRIEANE 28, W. 18, von EIS - 5 1 ; 
angenehme® Dauerstellung, Be-| Aunbesserin für Oberhemden eerbeton und Straßenbau G, m.| 14-16 Uhr, erloren wurde Deutschatämmig- 
werbungen, mit Zeugnigabschriften cht. 5 b. H., Spinnlinie 21, Ruf 129-78. De rs EEE RES en Nare TFT keitsbescheinigung Nr. 155283 
und Angabe der Gehaltsanıpr. micht” Angeb, ui 4094 7m -dle = Der Barragon EN N ufen| des Adalbert Dyba, ' Kleeteld, 
unter 4079 an die LZ. erbaten.|Deufschsprechendes Hatsmäldchen Mion zaen Monona anana ännjsenauatrahe MD, ni Ti; Kreii Kempen, 

Buchhalter. für Färberel u, Appro- hler 4048, aasde LZ Ah a: BEER PORDRBUAT Puppen Deulscher Ausweis Nr, 135316 
tur ab sofort gesucht. Angebote n VERKAUFE Au rt? 033 w 7 NEU, des Johann Herbrich, Zdunska- 
unter 4063 an ‘die LZ, Tüchuge Hankesiliie \ab 1, Ja 3 er-Sir. 233, W. L V i|. Wola, Adolt-Hitler-Str: 65, verlor, 

T Korrespondent für einige Stunden ee era Herren-Armbanduhr, 14 Karat, mo- BUN: en 3X4, RR EERAN Verloren die Deutsche Volksliste 

E-L in der Woche gesucht Schlageter-| straße 80, 1. Stock, 33320] dern, Schweizer Werk, wird ver- Sry ear visia lin om-| sowie Volkszählungskärte und 

- straße 59, Photo Hampel & Co. | ———— kauft. Angeb, u, 4062 an die LZ, a u ee a ETET aran 

maei | Geldschrank 15 verkaufen bel aplere und 10 . des Gustav 

KOHLEP PIER Tücht, Buchhalter(in) gesucht. STELLENGESUCHE Sllammige Lampe, modern, zu ver-| Firma Jos, ah Mollkestr, uhschmieder, Dorf . Mischakl, 
Hans-Heinrich Zimpel, Kraftfchr | mi kaufen Könlg-Heinrich-Str, ee 153, Fernruf 153-81, 33331] Gem, Belchatowek, 


Goldene Damenarmbanduhr am 14. 
12, in Erzhausen verloren, Ebre 
licher Finder wird gabeten, go- 
gen Belohnung dieselbe abzugo- 
ben Litzmannstadt, SW., Sailer“ 
straße 55. 32991 


ps EA Eee 
Roter’ Schlüsselbeutel (7 Schlüssel) 

verloren, Abzugeben Schlagater- 
etraße 103, W. 8. 33321 


Brieftaschoe mit Ausweis der Deut- 
achen Volkslinte Nr, 542 420, An 
meldung zur pollzailichen Ein“ 
wohnererfassung, Gesellenbuch 
des Alexander Hassenmeiar, UM 
t5 RM, verloren. Die, ‚Papiere 
sind Helgastr, 29, W. 2, hbzug®” 
ben, das Geld kann behalt. werd: 


Damenschirm (,Knirps") 
in der Fernsprechkäbine des H9* 
tels „Deutsches Haus’ am 15. t^ 


33260 


Brielmarken- 


mit Stiefeln, 
kaufen gesucht, 


gebr,, 
waos 
318 


afl, Angeb. 


32990] 1941 "Negengelassen, Gegen an 
3 er 
RAD lohnung abzugeben beim Por 
33302 


ENTLAUFEN 


— 

Hund, Italienisch, Windsplel Re 
hond), entlaufen, Gegen Belot 

nung abzugeben in Zoo-Handiunl; 
Meisterhausstraße 54 329 


Meizer 


zu kaufen gesucht. 


Ange-| oder Lieferanten für Steine, Kiés 


Preisforderung unter| nd “ Mauersand Freibanstelle 
Bauunternehmen, Hermani 
kräftige Ware,| mfsch, Moltiestr, 193, Ruf 18% 
dreifach | N R, 


Studenlin bittet eine Chirurlesii, 
dentin oder Student in #8 je“ 

troton. 
die L2: 


An- 
Angabe der Liefer-| liche Verbindung zu 


gebote untar 4076 an 


Wer lelht 100 RM, gegen Zinsen I 
monatliche Abzahlung? ANKFnn,s 
unter 4054 an die LZ. = 


j 
Fr, Jeckel, dio einen D-Mantel gys 


Ange 


gesucht, Be-| Fillallelter von Julius Melni AG., nina NE iea ANR PON VERLOREN mir in der Zeit von I mit 

Lebenslauf, Ge- Adolf-Hitler-Straße. 95, wicht ab a nn - 3 gonäht halte, bitte ich polta 

und Zeugnisabschr. | sofort möbliertes ‘Zimmer mit| Kinderwagen, neu, zu verkaufen) Zwei Kohlenkarten der Erna Mül-| sofort zu erscheinen, M: 5 
Küchenbenutzung, 2953| Kartätschenstraße 27, W. il, ler, Wolmannstr,4, W,34, verlor] Ostlöndstraße 85, 


Kr, Lask, +7 


VERSCHIEDENES. 


ws ee A 


ns» wu. >y 


grey“ 
jelah" 
lungı 
32984 
— 


entwendet, 


Tag in Eihmannsteace 
Neues Glück auf der Straße 


Man hat in- den vergangenen Wochen in 
unserem Straßenbild etwas vermißt, ohne sich 
klar zu werden, was, Sie gehören nun fast 
dazu, die Männer und Frauen im grauen Um 
hang mit der bekannten Mütze von der Kriegs- 
Winterhilfslotterie. Bescheiden und immer 
freunälich treten sie jetzt wieder heran, wenn, 
wir unsere Gemüsesuppe löffeln; und: wenn 
wir zunächst etwas- schwanken, dann helfen 
sie' geschickt nach, 

Sie haben es leicht, denn wer könnte lange 
zögern, wenn es gilt, für das Kriegs-Winter- 
hilfswerk zu spenden, besonders wenn diese 
Spende in so liebenswürdige Form gekleidet ist. 
Man schmeichelt unserem Egoismus, denn 
wenn wir auch hundertmal sagen „Ich will ja 
gar nicht gewinnen!“ der Tausender schwebt 
doch immer unsichtbar ‚darüber, Schadet ja 
auch nichts! 

Das soll uns aber doch daran mähnen, daß 
unsere Spende ihren tiefen Sinn hat, der uns 
selbst wieder zugute kommt, Jedes- Scherflein, 
das dem gewaltigen Kriegs-Winterhilfswerk 
zufließt, ganz gleich In welcher Form, ist 
eine Stimme mehr zu dem gigantischen Ver- 
trauensbeweis für den Führer, Nichts könnte 
denen auf der andè en Selte mehr pässen 
als ein Nachlassen in diesem Kampfe mit gol- 
denen Kugeln Wir stehen hifiter dem Fühıer 
in allem, was er von uns verlangt, Und niemals 
gibt es für uns ein Weniger, sondern stets nur 
ein Mehr, Wir bauen ja an der Zukunft des neuen 
Reiches, G. K. 


— 


Der Kaffeeprels für den jetzt zur, Ausgabe 
gelangenden Bohnenkaffee ist durch die An- 
ordnung 17 der Reichsstelle für Röstkallee — 
wie die ‚Bezirksfachgruppe Wartheland für 
Nahrungs- und Genußmittel mitteilt — je nach 
den Sorten auf 2:80 bis 3.20 RM, für den, Ver- 
kauf an den Verbraucher festgesetzt worden. 
Der Einkaufspreis für den Einzelhandel beträgt 
2,25 bis 2,60 je % Kilogramm. Es werden fol- 
gende Richipreise veröffentlicht: erster Preis 
Großhandel, in Klammer Verbraucherpreis: 
2,25 (2,80); 2,36 (2,95); 2,48 (3,10); 2,60 (3,20). 
Dazwischen liegende Preise sind entsprechend 
zu berechnen, Die höchstzulässigen  Verbrau- 
cherpreise dürfen auf keinen Fall überschritten 
werden, 


Gemelnschaftsabend des Deulschen Frauen- 
werks., Am Montag veranstaltete das Deutsche 
Frauenwerk, Og, Erzhausen, in den Räumen 
der Adolf-Horak-AG. einen "Gemeinschafts- 


abend für alle seine Mitglieder, Das Deutsche , 


Frauenwerk kann auf zwei Jahre reger Arbeit 
in der Ortsgruppe zurückblicken, aus diesem 
Grunde Auch die Veranstaltung. Pg. Schede- 
reit sprach über. den Freiheilskampf Deutsch- 
lands und von dem Leuchten, das von Deutsch- 
land ausgeht und ganz Euopa überstrahlen 
wird, Abschließend gab die Ortsfrauenschafts- 
leiterin, Frau Seiler, einen Arbeitsbericht, 
Einer ganzen Anzahl Frauen wurde das Abzei- 
chen des Deutschen Frauenwerks überreicht, 
Mit der Führerehrung fand die eindrucksvolle 
Feier ihren Abschluß. 


Die Deutsche Arbeitsfront weist heute auf 
die Notwendigkeit hin, die Mitgliedsbücher um- 
zuschreiben, weil sonst wichtige Rechte verlo- 
ren gehen. 


Versuche zur Steigerung der Kartoffelernteo. 
Ein Freund unseres Blattes, ein Rückwanderer 
aus dem Baltenland, brachte uns gestern als 
Probe seiner Versuche zur Steigerung der Kar- 
toffelernte zwei Riesenkartöoffeln von 310 und 
430 Gramm Gewicht, Sie sind Teilergebnisse 
seiner Ernte, die von noch nicht fünfzig Stau- 
den drei Zentner bester Kartoffeln betrug, In 
seiner Heimat hatte der Züchter allerdings 
sechs Zentner von je 60 Pflänzen geerntat, 
Im kommenden Jahr sollen die Versuche 
in größerem Rahmen fortgesetzt werden, Wir 
werden zu gegebener Zeit über diese Versuche 
berichten. | 

Neue Gebühren nach den Niederlanden. Im 
Postdienst nach den Niederlanden treten ab 
1. Januar 1942 für zahlreiche Arten von Brief- 
sendungen ermäßigte Postgebühren in Kraft. 


Ligmannftädter Jungens bauen Flugmodelle 


Der Modellbau fördert den. Fliegergeist | Recht beachtliche Leistungen schon erzielt | Schulung durch das NS -Fliegerkorps 


Deutschland verdankt dem Segelflug und 
dem Modelibau außerordentlich viel, erzogen 
doch beide Bewegungen zu Fliegergeist, wis- 
senschaftlichem Verständnis und handwerkli- 
cher Geschicklichkeit zu einer Zeit, als andere 
Formen der Betätigung noch durch das 'Ver- 
salller Diktat verhindert waren, Durch den 
Modellbau im besonderen wird das Wort des 
Reichsmarschalls Hermann Göring, daß unser 
Volk ein Volk von Fliegern werden müsse, 
schon der frühesten Jugend nahe gebracht, In 
der Erkenntnis dieser hohen Bedeutung ist der 


Ein großes Modell fir Benzinmotor 


Modellbau In den Schulen als Pflichtfach ein- 
geführt, er wird dann in der Hitler-Jugend im 
Rahmen der vormilitärischen Erziehung fort- 
gesetzt, 

Die fachliche Betreuung geschieht durch 
das NS.-Fliegerkorps. Auch in Litzmännstädt 
wird in dieser Hinsicht  fleißige Arbelt gelöl- 
stet Wir besuchten in diesen Tagen'das Heim 
des NSFK, in der Danziger Straße (Ecke Molt- 
kestraße) und sprachen mit dem Sachbearbel- 
ter für Modellflug der NSFK.-Standärte 119 
(Regierungsbezirk Litzmannstadt), Oberschar- 
führer Zelmer der uns bereitwillig alle 
Einrichtungen zeigte und erklärte. Wir be- 
wunderten die gute Ausstattung mit allem 


Einkreifung — Es 


Notwendigen und die tadellose Ordnung, mit 
der alles verwältet und pfleglich behandelt 
wird. Wöchentlich werden durch die Schu- 
Jungsarbeit rund 850 Litzmannstädter Jungen 
erfaßt, 

Diese sind in drei Gruppen eingeteilt: An- 
länger, Fortgeschrittene und die Leistungs- 
gruppe. Die Anfänger bauen das „Jung- 
volk“, das Modell „Rhön“. das immer- 
hin schon eine Flugdauer bis zu drei 
Minuten erlaubt, Die Fortgeschrittenen 


müssen als Pflichtimodell den „Osinus” (nach 


Ausschnitt aus dem NSFK.Heilm, — 


dem Rhönväler genannt) 
Gummi-Antrlebs-Modell „Borkenberg” (nach 
dem Austragungsort ‚der Reichsflugwettbe- 
werbe für Motorflugmodelle Borkenberge auf 
dem Hohen Melßner), Dieses letztere Modell 
wiegt einschließlich des Gummimotors nur 
120 Gramm. Die Leistungsgruppe schließlich 
führt Holzbauweise und Metallbau durch, und 
im Holzbau weiter Modellbau für Gummimotor 
und Benzinmotor. Es wird.in dieser Gruppe 
ausschließlich nach eigenen Entwürfen gear- 
beitet, während die, anderen Stufen Vorlagen 
benutzen, Erwähnenswert ist dabei, daß die 
hiesigen Mödellbauer eine eigene. Flügelbau- 
weise entwickelt haben, den Spaltflügel, der 


entkommt keiner! 


bauen, ferner das 


Eine Losung, die wir uns gern gefallen lassen | Jugend bat am Sonntag das Wort 


Volksgenosse, 
der du diese Zeilen 
liest, wirst erstaunt 
fragen: „Was ist 
denn das? Wer 
oder was wird ein- 
gekreist? Wer 
kreist! wen ein?" 

Wenn du es ge- 
nau wissen, willst, 
so folge uns einmal 
auf unserem Gang, Unser Weg führt uns zur 
Dienststelle des Bannes 669 der Hitler-Jugend, 
Viele Hände regen sich dort, viele Einkrei- 
sungsmöglichkeiten werden erwogen. Auf 
einem Tisch siehst du Reichs- und Gebietsbe- 
fehle liegen, Der Einsatz der Hitler-Jugend bei 
der Reichsstraßensammlung für das Kriegs- 
Winterhillswerk 1941/42 steht unter dar Pä- 
rolef „Einkreisung — keiner entkommt," 

Das ist das Geheimnis, ‘Du, Volksgenosse 


Einbrecher und Diebe find am Werk 


Äusserste Vorsicht und Wachsamkelt sind der beste Schutz gegen Langfinger 


In letzter Zeit mehren sich die Wohnungs- 


‚ einbrüche in den Tages- und Nachtstunden. So 


wurden in den frühen Nachmittagsstunden eine 
Wohnung in dem Hause, Buschlinie 48 und 
eine Wohnung im Hause Lageratraße 20 aufge- 
brochen. In beiden Fällen öffneten die Täter 
die Wohnungen mit Nachschlüsseln und eni- 
wendeten im ersten Falle Kleider und Wäsche 
im Werte von 1000 RM., im zweiten’ Falle einige 
Wäschestücke und geringwertige Schmuck- 
sachen im Werte von 150 RM. 

In den 'spälen Abendstunden stiegen unbe- 
kannte Täter durch ein schlechtgeschlossenes 
Erdgeschoßfenster in einen Textilbetrieb in der 
Tauentzienstraße ein und entwendeten 10.Stück 
zu je 30 bis 35 Meter bedruckte Kunstseide 
im Werte von 16000 RM. Den Rückweg .nah- 
men die Täter über das Dach nach einem Nsa- 
bengrundstück. Die Ermittlungen wurden sofort 
Aufgenommen, 

Unbekannte Täter drangen während der 
Nacht mit Nachschlüsseln in eine Flelscheret 
in der Frankansteinstraße ein, wurden durch 
das Anschlagen eines Hundes gestört und ent- 
fernten sich unter Mitnahme von 5 kg Fleisch. 
Anschließend begaben sie sich in eine Ecke 
Franken- und Mündungsstraße gelegene Flej- 
ächerei, rissen die Vothängeschlösser zur Werk- 
statt ab und entwendeten 200 kg Fleisch im' 
Werte von 400 RM, 

Von einem Wäscheboden im Hause Busch- 


“inte 151 wurden in den Morgenstunden Wë- 


sche und Gardinen im Gesamtwerte von 350 RM. 
Der Täter riß zwei Vorhänge- 
Schlösser ab.. , 

‘‘ Nach Einschlagen eines Fensters stiegen 
‚Unbekannte Täter in der Nacht in eine Flel- 


scherel in der Meisterhausstraße ein und ent- 
wendeten 25 kg Speck, 

Während der Mittagsstunden drangen unhe- 
kannte Täter mit-Nachschlüssel in eine Woh- 
nung im Hause Buschlinie. 33 ein und entwen- 
deten Kleider und Wäsche aller Art im Werte 
von 200 RM. 

Unbekannte Täter versuchten in ein Textil- 
warengeschäft in der General-Litzmann-Straße 
einzubrechen. Die Täter verschafften sich mit 
Nachschlüsseln Eingang in eine über dem La- 
den befindliche leerstehende Wohnung und 
rissen die Diele auf, Durch den Umständ, das 
die zu durchbrechende Decke aus Eisenbeton 
besteht, wurden die Täter von weiteren!Schrit- 
ten abgehalten. 


Weiter werden einige Unfälle gemeldat: 
Auf der Hohensleiner Straße an der Stadigrenze 
Litzmannstadt—Zgierz stießen zwei Lastwagen 
aus bisher noch unbekannten Gründen zusänı- 
men. Der eine Lastkraftwagen würde durch den 
Anprall gegen das Geländer einer Brücke ge- 
schoben und kippte Auf dem Straßenbähngleis 
um, Der andsıe Lastzug setzte seine Fahrt mit 
verminderter Geschwindigkeit fort und entkam 
in der Dunkelheit unerkannt. Der Führer des 
umgekippten Lastwagens aus Zgierz erlitt 
durch diesen Unfall erhebliche Prellungen und 
Hautabschürfungen. Außerdem wurden ihm 
mehrere Zähne eingeschlagen. Der Sachschaden 
ist erheblich. Die Ermittlungen sind im Gange. 
‘. Ein 37 Jahre alter Pole sprang An der 
Kreuzung Adoi-Hitler- /8. Armee-Straße von der 
fahrenden Straßenbahn ab, wobei er zu Fail 
kam und erhebilche Kopfverletzungen erlitt, Er 
wurde dem Krankenhaus zugeführt, 


aus Litzmannstadt, wirst also eingekreist, um- 
zingelt von den Pimpfen und Hitlerjungen, von 
den Jungmädeln und vom BDM. Aus dieser 
Einkrelsung gibt es kein Entkommen — was 
sage ich, kein Entkommen? Oh, doch es gibt 
schon ein Entkommen, , „Wie?'' wirst du fra- 
gen, Na, ganz einfach, du nimmst ein schönes 
Abzeichen, greifst In die Tasche, wo du für 
diese Tage besonders viel Kleingeld (großes 
wird natürlich noch Heber entgegengenomman) 
hineingesteckt hast, Wirfst deine Spende In die 
Büchse und schon öffnet sich der Kreis, der 
dich umschlossen hält. Nun hast du deine 
Freiheit wieder — bis — ja bis... du abermals 
tief in die Tasche greifst, um dich aus einer 
neuen Umklammerung zu befreien. 

Wir glauben, dir über den tieferen Sinn die- 
ser „Einkreisung" nicht viel erzählen zu brau- 
chen. Jeden Tag setzt der Soldat der kämpfen- 
den Front sein Leben ein für dich im Kampf 
gegen den Bolschewismus damit. du ungestört 
deiner Arbeit nachgelion kannst; Was hast 
du in diesem Kampf getan, der über Sein oder 
Nichtsein der deutschen Nation entscheida:? 
Am 20, und 21, Dezember ist wieder einmal: für 
dich eine Gelegenheit, wo du beweisen kannst, 
daß du den Sinn der heutigen Zeit erfaßt hast, 
Enttäusche nicht die Front, enttäusche nicht 
unsere Jungen, die sich gern und bereitwillig 
einsetzen. Auch du hilfst durch dein Geben, 
Denk daran, wenn dich die Jungen und Mädel 
der Hitler-Jugend am 20, und 21. Dezember 
einkreisen, 

Die 4. Reichsstraßensammlung des Kriegs- 
WHW. 1941/42 wird am Sonnabend, dem 20,, 
und Sonntag, dem 21. Dezember, von HJ. und 
dem BDM. durchgeführt, Es wird besonders 
darauf hingewiesen, daß nur am Sonnabend 
und Sonntag gesammelt werden darf, My 


Ernennungen im Landratsamt 


Im Rahmen einas Betriebsappells wurden ar 
Montag beim Landratsamt Litzmannstadt der 
Kreisinspektor Krüger zum Kreisoberinspak- 
tor, der Kreissekretär Riedel zum Kreis- 
inspektor, der Kreiskassenleiter Born. zum 
Kreisinspektor und der Staalsangestellte 
Daum zum Regierungsässistenten ernannt, 
Ferner ist dem vor annähernd zwei Jahren 
zum Landratsamt abgeöordneten Verwaltungs- 
inspektor Wipplelne Ehrenurkunde des Ober- 
bürgermeisters in München für 25jährige treue 
Berufsarbeit im Dienste der Hauptstadt der 
Bewegung durch Landrat Mees überreicht 
worden. Anläßlich des Ausscheidens von 
Kreis-Byurät Fritzsche übermittelte Land- 
rat Mees dem Scheidenden für die geleistete 
Mitarbeit in anerkennenden Worten auch im 
OM, 


Zum Amtsrichter ernannt wurde der beauf- 
tragte Richter beim Amtsgericht Litzmannstadt 
Dr, Sturm/ -— Justizoberinspektor Hesse 
wurde zum’ Juslizamimann ernannt, 


Namen der Geftolgschaft seinen Dank. 


Gas Modell überschlagsicher macht, Das gleiche 
Prinzip ist beispielsweise beim Fieseler Storch 
verwendet, 

Die Metallbauweise ist im ganzen Gau 
allein in Litzmannstadt durchgeführt. Da es 
sich um schwieriger zu bearbeitendes Material 
handelt, werden an die Geschicklichkeit bs- 
sondere Anforderungen gestellt, -Das Material, 
Duraluminium und Aluminium, wird in Platten 
und fertigen ' Profilen geliefert, die den Profi- 
len des Großflugzeugbaues angeglichen sind, 
Auch hierbei entwickelten unsere Litzmann- 


Eifrig sind die Jungen bei der Arbeit, 


(L2.-Bildordiehst, Photo: Jaskow) 
slädter eine besondere Konstruktion. Während 
sonst die Rippen ‚der Tragflächen aus zwei 


Stücken zusammengesetzt werden, arbeiten sie 
unsere Jungen aus einem Stück, Die Metali- 
modelle werden gänz ebenso wie die Holzmo- 
delle mit Papier ‚bespannt und mit Spannlack 
üiberzogen. Die Befestigung der Bauteile ge- 
schicht durch Nieten, die durch besondere Prä- 
gezangen befestigt werden. Uberhaupt gehört 
zu der: Metallbauweise ein Spezlalwerkzeug, 
däs. vielerlei Möglichkeiten in die Hand gibt 

Wir sprachen schon von der. beispielhaften 
Ordnung. Sie wird besonders sinnfällie, wenn 
man im Keller die ‚sorgfälllg auf Haltern aus- 
görichleten - Baubretter sieht, Die Modelle 
werden nämlich auf den Brettern, Hellinge ge- 
nannt, zusammengesetzt, und jeder Junge hat 
sein eigenes Breit, das er nach. der Arbeit wia- 
der auf seinen angestammten Platz im Keller 
bringt. Jedesmäl, wenn eine Gruppe das Heim 
verläßt, stellt siè peinliche Ordnung her. Auch 
das ist ein ganz bedeutender erzieherischer 
Faktor, 

Die doch noch sehr junge Litzmannstöädter 
Modellbaugruppe känn schon auf beachtliche 
Leistungen zurückblicken, So erhielten Obèr- 
scharführer Zelmer beim Reichssegelilugwelt- 
bewerb auf der Rhön 1941 für einen Modall- 
flug von 6,22 Minuten [worauf das Modell In 
den Wolken verschwand und erst später auf- 
gefunden wurde) und Richard Gärtner; fiir 
einen Flug von 9,55 Minuten, das InternAtio- 
nale Leistungsabzeichen. Diese Auszeichnung 
ist im Großdeutschen Reiche nur támal ver- 
lieben. 

Der Mödellbau ist eine ganz Außerordent- 
lich wertvolle Arbeit. Er bringt nicht nur uns 
seren Jungen schon recht früh fliegerisches 
Denken und entsprechende Handfertigkeit bel, 
die sie später sehr gut verwenden können, 
sondern er erzieht sie auch zu Kameradschaft, 
Pflichtgefühl und Ordnüungssinn. Wir sind gi- 
cher, daß unsere Litzmannstädter Jungen noch 
Leistungen vollbringen, ‚die ihnen einen be- 
sonders guten Platz sichern werden, a, K. 


Wann wird verdunkelt? 
um 16,28 Uhr. 


Sonnenuntergang 


Briefkasten 


B—s. Bitte wiederholen Sie Ihre Anfrage wegen 
den Blumen. 

M. H, Wenden Sle sich an die Landesversiche- 
rungsanstalt 'Wartheland fn Posen, Hohenzollern» 
stralle 2, mit einer Anfrage wegen Ihrer in Riga eins 
gegangenen Altersvorsicherung, 

Ein Abonnent. Alle Auskünfte über Angelegen- 
heiten der Wehrversammlungen ertöllt das Wehr 
meldeamt Liizmunnstadt t in der Dietrich-Eckart- 
Straße. 6. 

A.M. 1. Wir kennen zwei Orte Aschbach. Asch- 
bach in Bayern und Aschbach bei Bad Kissingen 
2. Wir kennen: Kortnitz bei Sprottau, Kornltz, Post 
Großpeterwitz in Oberschlesien, Koernitz bei Ober: 
ogau, K, In Anhalt-Coelhen, K., Post Obermols, 


Hier spricht die NSDAP. 


Ortsgruppen: Friesenplatz. Freltag, 19 Uhr, Singstunde 
für Pol, Leiter und die Mitarbeiter der DAF. Um 20 Uhr 
Stabsbesptechung. _Waldschloß, Donnerstag, 19 Utt, Be- 
sprechung aller Zellen- und Blockwalter (NSY,) sowie Hèt 
ferinnen der NSV., Turnerstr, 31. Helnzeishof, Sonnabend, 
den 20. Dezember, 18 Uhr, Weihnachtsfeier, Oinsiergasse 28. 

NSKK. M/116. Donnerstag, 19 Uhr, Korpsangehörige in 
des Messe, 

Hitler-Jugand, Bann 663. Angehörige der HJ. (Jahrgang 
1924), die tiber 1,75 m’groß sind, melden sich heute von 
15—18 Uhr In der Dienststelle des Bahnes, 

DAF.-Mitglloder! Bis zum 31. 12, 1041 missen nile 
Mitgliedskarten (Form UA 13b) zur Buchumschreibung in 
der zuständigen _ Verwallungsstelle (Mitgliederwaltung) 
übgegeben sein, Alle, bls dahin nicht abgegebenen Karten, 
verlieren mit den bereits geklebten Marken ihre Gültigkeit, 
bzw. Vorzeitenanrechnung, Elne Ausnahme hiervon bilden 
lediglich diejonigen Mitglieder, die zur Zeit der Wehrmacht 
angehören, Es wird besonders darauf hingewiesen, daß 
Mitgliedskarten, ‚die eine Beitragslücke aufweisen, wicht 
angenpmmen werden können. Die Betricbsmänner, bzw. Ob» 
mllaner werden gebeten, alle noch nicht abgegebenen Kar 
ten der zuständigen Verwallungsstelle zuzuieiten, damit die 
Anwartschalten Alirer Gelolgschaftsmitglieder micht ver 
lorengehen, 


Aus dem Wuartheland 


Pabianice 


B. Kreisleiter Todt sprach in Pabianice. 
Gleichsam als Auftakt der Reichsschulungs- 
öbende, die am Montag in sämtlichen Orts- 
gruppen des Kreises Lask durchgeführt wur- 
den, fand’am Sonntagvormittag im Sitzungs- 
saol des Landratsamts in Pablanice eine Ar- 
beitstagung der Ortsgruppenschulungsleiter und 
der Kreisschulungsbeauftragten statt, die sich 
mit Fragen der Organisierung und Durchfüh- 
zung der Schulungsarbeit der Partei und mit 
der Gestaltung der Reichsschulungsabende be- 
schäftigte, Auf den Groß-Schulungsabenden des 
Montags sprachen die Ortsgruppenleiter und 
Schulungsredner zu den Politischen Leitern, 
Waltern und Warten sowie Angehörigen der 
Formationen und angeschlossenen - Verbände 
über das Thema „Dieser Krieg ist ein weltan- 
schaulicher Krieg". In Pabianice, wo Kreislelter 
und Landrat Todt selbst das Wort ergriff, ge- 
stoltete sich der Schulungsabend zu einer im- 
pösanten Kundgebung. Der Kreisleiter beleuch- 
tete in großangelegtem Vortrag die weltpoliti- 
schen Auselnandersetzungen unserer Tage von 
der weltanschaulichen Seite her. Eine Charak- 
terisierung Stalins, Churchills und Roosevelts, 
die am Gängelband des Juden dem Untergang 
entgegentaumeln, rundete die Ausführungen 
des Redners ab. Der Kreisleiter schloß mit 
einer Würdigung der wichtigsten Punkte des 
Nationalsozialismus und zeigte, wie nur dieser 
Weltanschauung die Zukunft und der Sieg ge- 
hören kann, — Die Städtische Volksbücherei 
wurde von der Johannisstraße nach der Hin- 
denburgstraße 14 verlegt. Die Bücherei hat 
damit neue schöne Unterkunftsräume erhalten, 
die einen weiteren Ausbau Ihres Bücherbestan- 
des ermöglichen. 


Zgierz 


„ ki— Betreten der slädtischen Wälder ver- 
boten. Seit Monaten bemüht sich die Stadtver- 
waltung Zgierz, die Immer mehr zunehmenden 
Holzdiebstähle In den städtischen Wäldern zu 
verhindern. Alle Verwarnungen haben nichts 
genützt. Gerade in diesen Tagen hat der Dieb- 
stahl an ‚Weihnachtsbäumen einen gewaltigen 
Umfang angenommen, Nunmehr sieht sich die 
Stadtverwaltung zu einem Radikalmittel veran- 
laßt, indem sie das Betreten der städt, Wälder 
für jedermann verbietet. Die heutige Bekannt- 
machung gibt näheren Aufschluß, 


Kalisch 


Ke. Deutschlands Ziel — das völkische Ideall 
Die NSDAP, Kreis Kallsch, hielt im großen 
Saal des Deutschen Hauses ihren ersten Schu- 
lungsabend in ‘der Reihe der von Reichsmi- 
nister Rosenberg angeordneten Reichsschu- 
lungsabende ab. Es sprach Kreisschulungs- 
leiter Oberbürgermeister Warsow über das 
Thema „Dieser Kampf ist ein. weltanschau- 
licher Kampf”. Ausgehend von dem Lebens- 
kampf unserer Vorfahren im Laufe der Jahr- 
hunderte gäb er ein geschichtliches Bild der 
machtpolitischen Entwicklung in Europa unter 
besonderer Würdigung der germanischen Be- 
strebungen und Erfolge, England allein aber 
verstand es, durch skrupellose Freibeuter- 
maniermethoden ein riesiges: Weltreich. zu 
gründen, die besitzlosen Völker zu "Knechten 
und mit Hilfe des Goldes in Schach zu halten, 
Hand in Hand mit England ging bald das 
parasitäre Judentum, aus dessen Reihen ein- 
mal die treffende Erkenntnis kam, daß das 
Rasseproblam der Schlüssel zur Weltgeschichte 
sel, Mit dem Umbruch 1933 war der Kampf 
der Plutokraten gegen die Wiedererstarkung des 
verhaßten Volkes der sozialen Fürsorge abge- 
wehrt. Das Heroische machte sich freie Bahn, 
Instinktiv stellt sich in altdeutscher Art der 
wehrhafte Mann zur Verfügung, wenn sein 
Volk in Gefahr ist, Es deutet nichts, daß der 
einzelne lebt, sondern daß ein freies deutsches 
Volk und ein neues, geeintes Europa aus die- 
sem Kampf hervorgeht. 

ke, Guter Erfolg des- 3, Schaufensterwelt- 
bewerbs, Am Sonntag,fand der dritte Schaufen- 
sterweitbewerb in Kalisch; veranstaltet von der 
Deutschen Arbeitsfront, Kreiswaltung Kalisch, 
seinen Abschluß. Wieder hat sich der Kreis 
der Teilnehmer in erfreulicher Welse gestei- 
gert, und es\ist eine ‘ganze Reihe äußerst ge- 
schmackvoller Fenster geschaffen worden, die 
das Stadtbild verschönern helfen, Die Aufgabe 
der Preisgerichts war deshalb nicht immer ganz 
leicht, Viele der verbauten und holzverschla- 
genen Schaufenster haben freien und lichten 
Ausstellungsräumen Platz machen müssen, So 
setzt sich auch auf diesem Gebiete der. deut- 
sche Schaffensgeist und -wille nachhaltig durch, 
und es ist mit Sicherheit zu erwarten daß das 
erneut gegebene Beispiel für den nächsten 
Wettbewerb allerseits befruchtend und anre- 
gend wirken wird. 

Zum Absehluß des Wettbewerbs fand ein 
Gemeinschäftsabend im Festsaal des Deutschen 
Hauses mit einer Ansprache von Oberbürger- 
meister Pg. Warsow statt, 

Namens der DAF. nahm Pg. Fuchs, Posen, 

die Auszeichnung der Preisträger vor, Insge- 
samt konnten .24 Geschäftsinhaber. mit Preisen 
und Urkunden bedacht werden, und zwar i; P, 
Gabler, 2. Belousow, 3; P. Dreyer, 4 Locker- 
mann, 5. Marczinkowski, 
"1 Kreisobmann Pg. Schaefer von der DAF, he- 
glückwünschte die Sieger und gab Ihnen prak- 
tische Winke für eine erfolgreiche Geschäfts- 
handhabung mit auf den Weg. Ein kamtrad- 
schäftliches Beisammensein mit bunten Bühnen- 
darbietungen beschloß den ubwechslungsrei- 
chen Abend, 


Waldrode 


r. Ehrenpatenschaft des Führers, In Rataje, 
Kreis Waldrode, hat der Führer für das neunte 
Kind’ des Landwırts Hein die Ehrenpatenschaft 
übernommen und gleichzeitig ein Geldgeschenk 
überweisen lassen, Der Neugeborene ist der 
fünfte Junge der Familie. — Die DAF. betreut 
die Schaftenden In den Gemeinden Szozawan, 
Trebki, Kunki und Skrzeszewy fanden in der 
letzten Zeit Versammlungen der DAF, statt, 


wobei Kreisorganisatlonswalter Pufahl und 
Kreisobmann Lange über die Stellung des 
schaffendan Volkes im neuen Deutschland 
sprachen, 


Richtfeftkrone über einem Mufterbau 


Eine Kulturtat der Stadtverwaltung Pabianice | Trotz der Kriegszeit ist sie entstanden 


Die aufstrebende Industriestadt Pabianice, 
die zu den größten Städten unseres 
Warthelandes gehört, konnte gestern das Er- 
gebnis zahlreicher Mühen und Arbeiten felern, 
hat sie es doch verstanden, mitten in der 
Kriegszeit ihr erstes Fremdenheim durch Aus- 
bau des Palasthotels im Rohbau fertigzustellen. 
Die umfangreichen Baulichkeiten 
stellen etwas Mustergültiges für den ganzen 
Warthegau dar und beweisen In besonders ein- 
deutiger Weise, daß hier fast aus einem Nichts 
Großes geschaffen wurde, So war das Richtfest 
dieses Neubaues, der allein 30 Femdenzimmer 
enthalten wird, ganz, abgesehen von den son- 
stigen Sälen, Gesellschaftsräumen usw, eln 
Ereignis, das die ganze Stadt mit Stolz er- 
tüllen konnte, 


Feierlich wurde vor diesem im Werden bė- 
findlichen Hotel, das ein deutsches Haus im 
besten Sinne des Wortes darstellt, und nach 
den Plänen des Architekten Richter (Litz- 
mannstadt) und des Stadtbaumeisters Schrei. 
ber (Pabianice) entstand, am Mittwochnach- 
mittag die Richtfestkrone emporgezogen. Vor- 
her hatte nach altem Handwerksbrauch ein Zim- 
mermann seinen Richtspruch vorgetragen. Die 
Richtfestrede hielt Bürgermeister Diethelm, 
der seiner Freude über das bis dahin wohlge- 
lungene Werk zum Ausdruck brachte und da- 
bei nicht die Schwierigkeiten vergaß, die ge- 
rade in der Kriegszeit zur Durchführung eines 
solchen Werkes zu überwinden waren, Er 
dankte allen, die mit Hirn und Hand zum Ge- 
lingen des Baues beigetragen haben, Dann be- 
gaben sich Schaffende und Gäste in die bereits 
fertiggestellten und so stilvoll ausgestat- 
teten Bierstuben, um in fröhlicher Kamerad- 
schaft den Richtschmaus einzunehmen. Diese 
somit bereits ihrer Bestimmung übergebenen 
Räume sind ihrer zweckmäßigen Schönheit we- 
gen einer besonderen Betrachtung wert, die 
nachstehend folgen möge: 


Die erste der Bierstuben stellt eine alt- 
deutsche Bauernstube mit lauschiger 
Nische dar. Ihre. Ausstattung ist bis auf vier 
bei Prof, A. Helm, Breslau, bestellte Aqua- 
relle, die später ihre Wände zieren werden, 


vollendet. Diese Aquarelle werden Erelgnisse 
aus der jüngsten Vergangenheit der Stadt wie- 
dergeben, nämlich den Einzug der deutschen 
Wehrmacht am 8. September 1939 und den 
großen Treck der volksdeutschen Umsiedler, 
den Pabianice als eines der größten Auffang- 
lager im Warthegau erlebte. 


Die zweite der Bierstuben, das sogenannte 
„Ritterzimmer, bildet in seiner Art ein 
kleines Museumsstück. Es ist dem deutschen 
Ordensritter gewidmet, dessen kolonisatori- 
scher Tätigkeit der deutsche Osten so unend- 
lich viel verdankt. Für dieses Zimmer hat Prof. 
Helm eine Wandmalerei in Aussicht gestellt, 
die den Zug der Ordensritier zum Osten ver- 
sinnbildlichen wird, 


Durch eine der Spitzbogen-Türen des Rit- 
terzimmers kommen wir in eine Stube, die 
einer andem Welt angehört, Wir sind im so- 
genannten „Krusche-Zimmer", das dem 
Andenken des Textilpioniers Benjamin Kru- 
sche, des Vaters von Pabianice, wie er auch 
genannt wird, gewidmet Ist. Dank dem Unter- 
nehmergeist ‘dieses Mannes und all der an- 
dern deutschen Weber und Handwerker, die in 
den ersten Jahrzehnten des vorigen Jahrhun- 
derts hierherkamen, wurde Pabianice, vor- 
mals ein unbekanntes Dorf, in verhältnismäßig 
kurzer Zeit eine namhafte Industriestadt, Auch 
dieses Zimmer wird Prof. Helm mit entspre- 
chenden Wandmalereien versehen, von denen 
die eine einen Handwebstuhl, die andere 
einen mechanischen Webstuhl und die dritte 
die Zunftzeichen der Weber darstellen wird. 
Die Mitte einer Wand wird ein Bildnis Benja- 
min Krusches zieren, 


Die vierte der Bierstuben ist als Jagd- 
zimmer ausgestattet, An einem schönen 
großen Kamin werden die„Jagdgewaltigen von 
Pabianice und Umgebung bei stimmungsvollem 
Feuer ihr Jägerlatein spinnen können. Ein 
besonderes Schmuckstück dieses Raumes ist 
der große handgeschmiedete Deckenleuchter 
mit seinen zierlichen Jagdmotiven, 

In der letzten der Bierstuben ist ein ge- 
schmäckvoll eingerichtetes Spielzimmer 
untergebracht, 


Deutfches Kulturland vor 3000 Jahren 


Dr, Rüble in der Volksbildungsstätte | Wartheland: muss für immer deutsch werden 


Einen ebenso volkstümlichen wie jeden Be- 
wohner unseres Aufbaugaues interessierenden 
Vortrag hielt der Direktor des Posener Kaiser- 
Friedrich-Museums in der Volksbildungsstätte 
Litzmannstadt, behandelte er doch streng 
geschichtlich die große deutsche Sendung Un- 
seres Waärthelandes, Einleitend wies Studien- 
rat Casperson darauf hin, daß, es ja unser 
eigener Lebensraum des Ostens ist, den das 
Thema des Abends behandele, in dem wir ganz 
fest verwurzeln sollen; dafür aber müßten wir 
dies Ostland von Grund auf kennen. 


Direktor Dr. Rühle betonte bei seinem war- 
theländischen Streifzug durch die Jahrhunderte 
zunächst, daß unser Gau der jüngste und größte 
Gau des Großdeutschen Reiches sei, so ausge- 
dehnt wie Sachsen, Thüringen und Württem- 
berg zusammen, aber auch der für viele Leute 
im Altreich noch unbekannteste Gau, Auch 
landschaftlich habe dieser weite Raum seine 
Reize, wenn die landschaftlichen Schönheiten 
der Mensch auch erst durch innere Verbunden- 
heit mit diesem Lande recht erkenne, däs ein 
hartes, aber gesundes Klima besitze. Hier sei 
ein altes deutsches Kampfgebiet 
erster Ordnung mit einem Menschen- 
schlag, der hart in seinem Wollen, national und 
stolz auf die ihm zugewiesene Aufgabe sei. 


Was dann der Redner in weiten Zügen 
schilderte, war das, was auch der Führer in sel» 
ner großen Reichstagsrede mit den Worten er- 
wähnte, daß die Deutschen diesem Lande die 
ganze Kultur geschenkt haben! Schon vor 
3000 Jahren sind Vorfahren unseres Volkes in 
dies Ostland ‚gekommen, Nicht etwa die Po- 
len haben sie verdrängt, sondern die Illyrier. 
Dr, Rühle zeigte dies an zahlreichen Funden, 
wie Schwertern und Zeugnissen alter Bauern- 
kultur, die den Erschienenen durch Lichtbilder 
veranschaulicht wurden, Später kam dann die 
Zeit der Goten, Burgunder, Vandalen, die von 
den Rähmen des Ostens sich weiter südlich und 
westlich orientierten und bis nach Nordafrika 
vordrangen. Vor 400 bis 600 Jahren kamen 
dann erst Slawen, aber nicht als siegreiche 
Eroberer, sondern als Stämme, die in die frei 
gewordenen Räume vortasteten 
und bis zur Elbe gelangten., Von deutschen 
Kaisern stießen dann wieder Heinrich I. und 
Ofto I. in den Osten kolonisierend vor, eine 
Entwicklung, die allerdings durch eine falsche 
Politik Otto IL wieder zunichte gemächt 
wurde. Aber auch in der Zeit, da polnische 
Fürsten zur Macht kamen, emplingen sie das 
Land von Fürsten germanischer Herkunft zum 
Lehen, So erklärt es sich auch, daß der Adler 
im einstigen Wappen/ dieses Saisonstaates 
nichts anderes als den Reichsadler, dem man 
lehnspflichtig war, darstellte, 


Bei der Unfähigkeit derPolen, selbst 
zu organisieren ‘und aufzubauen, ist es kaum 
verwunderlich, daß alle Städte unseres Warthe- 
landes einst nach dem deutschen, dem Magde- 
burger Stadtrecht, "gegründet wurden, Und auch 
der ganze Auftrieb der Städte von Bedeutung 
ist durch deutschen Einfluß und deutschen 
Fleiß gesichert worden, so auch der das 
Industriezentrums Litzmannstadt. Auch bei 322 
Dorfgemeinden läßt sich heute noch die Orts- 
gründung deutscher Art nachweisen, * 


So war das Wartheland auch im Mittelalter 
noch ein rein deutsches Land, Dafür zeugen so 
viele herrliche Kirchenbauten romanischer und 
gotischer Bauart, ja dafür spricht die ganze 
Stadt Krakau mit ihrer Tuchhalle, in der der 
deutsche Bildschnitzer Veit Stoß 20 Jahre hin- 
durch lebte und u. a, auch in Gnesen und 
Leslau Werke seiner einzigartigen Kunst hin- 


terließ, Noch bis Ins 16. Jahrhundert hinein 
hatte Posen efnen deutschen Rat, der 
seine Verhandlungen durchweg in deutscher 
Sprache führte, 


Die Verfallszeit des Ritterordens und der 
Niedergang des Reiches im Dreißigjährigen 
Krieg. sind ja bekannt, ebenso ist das spätere 
Wiederaufblühen des Deutschtums im Osten 
mit dem Jahre 1793 unter Friedrich dem 
Großen geläufig, Weniger bekant sind aber 
die schweren politischen Fehler, die später gë- 
macht wurden und zum Vordrängen der Polen 
in einem Lande führten, das altes deutsches 
Kulturland war. Selbst als Bismarck durch die 
Ansledlungskommission diesem Treiben Einhalt 
gebot, stammten 71 Prozent des Siedlungslandes 
von Deutschen und nur der Rest von Polen. 
Das lag mit deren, daß seinerzeit selbst der 
preußische Staat beim Bankerott der sog, pol- 
nischen Rettungsbank diese wieder flott machte, 
Im Jahre 1918 verschuldete es die schlappe Sy- 
stemregierung, daß nicht gleich das ganze uns 


Wielschaft der £. Z. 


enfrissene Ostgebiet durch tapfere deutsche 
Männer wieder zurückgeholt werden konnte, 
Zum Schluß ging der Redner auf die j ün g- 
ste Entwicklung unseres Gaues und seine 
Befreiung unter des Führers starker Hand ein. 
Er sprach von den kurz vor der großen Frei- 
heitsstunde von den Polen verübten b estia- 
lischen Greueltaten. Es gebe daher 
auch heute keinerlei Gemeinschaft zwischen 
Deutschen und Polen. Wie der Gauleiter selbst 


‚sagte, sei die Liebe zum deutschen Volk desto 


rößer, je größer der verachtende Haß gegen 
Sie been RN Es gebe heute nur ein Verhält- 
nis zwischen Herr und Knecht, wobel der Herr 
durch Vorbild und Leistung führen 
müsse. Der Führer ist mit so vielen schwierig- 
sten Problemen fertig geworden, 'er wird es 
auch mit den Polen werden, Es wird und muß 
uns gelingen, / das altgermanische Kulturland 
des Warthegaues wieder restlos deutsch zu ma- 
chen, 

` Der durch 
stützte Vortrag fand starken Beifall, 


interessante Lichtbilder unter- 
Kn, 


Zdunska-Wola 


ew: Kriegsweihnacht der Partel. Nach einem 
Jahr harter Arbeit rief die NSDAP.-Ortsgruppe 
Zdunska-Wola-Nord ihre Mitglieder und Mit- 
arbeiter am Sonntag im festlich. geschmückten 
Stadtsaal Zdunska-Wolas zu einer Kriegsweih- 
nachtsfeier zusammen, Gemeinsam gesungene 
Weihnachtslieder, Gesang und Rezitationen 
von HJ. und BDM, gaben der Veranstaltung ein 
felerliches Gepräge, Ordensjunker Pfüsterer 
sprach über den Sinn der deutschen Weihnacht 
als einem urdeutschen Fest, das unser Volk 
heute noch alljährlich, im Schein des Lichter- 
baumes feiert. Einige Jungmädel zeigten nett 
vorgetragene Märchenspiele,‘ auch Mitglieder 
der NS.-Frauenschaft unterhielten die Gäste 
mit abwechslungsreichen Darbietungen. Ein he- 
sonderes Verdienst erwarb sich die NS,-Frauen- 
schaft, die für eine gemütliche Kaffeetafel ge- 
sorgt hatte, ' 


Wartbrücken 


r. Ein glänzendes Ergebnis, Durch die Gast- 
spielreise, die ein Musikkorps der Wehrmacht 
nach Wartbrücken, Mühlental und Deutschen- 
eck führte, konnten nicht weniger als 21000 
RM. für den gemeinnützigen Zweck des Kriegs- 
Winterhilfswerkes aufgebracht werden. Die 
große Anteilnahme der Bevölkerung galt dabel 
sowohl der schönen Militärmusik als auch 
dem Zweck der Förderung des Kriegs-WHW. — 
Sing- und Splelschar gegründet, Mit großem 
Erfolg wurde hier ein Lehrgang für Singschu- 


, Jung abgeschlossen, an dem sich 90. Jungens 


und Mädels der Bänne und Untergaue Wart- 
brüchen und Kutno beteiligten. Durch Grün- 
dung einer Sing- und Spielschar in Wartbrücken 
ist Gewähr dafür gegeben, daß das Gehörte 
nicht verloren geht, ‘sondern in stetem Ausbau 
dem deutschen Liedqut jene Pflege zuteil 
wird, die es als Träger deutscher Kultur ver- 
dient. 


£. 2.-Sport vom Tage > 


Tischtennis-Lokalkampf 

Am Freitag trägt die Sportgemeinschaft der 
44 gegen die Tennis-Gesellschaft 1913 ein 
Freundschaftstreffen aus. In den Räumen der 
Gardestraße 7 werden beide Gemeinschaften 
ab 19.30 Uhr mit zwei Kämpfen gegeneinander 
antreten. Jede Mannschaft besteht aus vier 
Einzelspielern und zwei Doppeln. Bei dem gü- 
ten Können der Gegner ist mit spannenden 
Kämpfen zu rechnen, } 


yn 


Japan zerstört das englische Zinn- und Kautschukmonopol 


Das Vordringen japanischer Sirenia ge in 
Hinterindien, Britisch-Malaien, auf den Philip- 
pinen und im gesamten Südostasienraume ist 
durch die Ausschaltung Singapures, Hong- 
kongs und der Philippinen-Stützpunkte nicht 
allein der strategischen Bedeutung, sondern 
auch’ im besonderen Maße der wirtschaftlichen 
Bedeutung gewidmet, Der Zugäng zu den 
außerordentlichen reichen Rohstoffquellen die- 
ser Gebiete steht jetzt den Japanern offen. 


Gelingt es den Japänern, die unter engli- 
scher Herrschaft stehenden Malaienstaaten, in 
deren Gebiet sie jetzt vorstoßen, zu besetzen, 
so wird damit das englische Weltzinnmonopol 
vernichtet und die britische Kautschuk-Vor- 
herrschaft zerstört, Gleichzeitig verlieren die 
Amerikaner und Engländer ihre Hauptbezugs- 
quelle für diese beiden außerordentlich wert- 
vollen Rohstoffe, Die Malalenstaaten sind mit 
einem nahezu monopolartigen Charakter der 
weitaus größte Zinnproduzent der Welt, Die 
gesamte Zinnerzeugung Südostasiens beträgt 
rund 66% der Weltproduktion, Die USA, 
deckte zwei Drittel ihres Bedarfes in diesem 
Raum., Desgleichen bezieht England größere 
Mengen an Zinn aus Südostasien. Beide Staa- 
ten müssen nunmehr darauf verzichten, was 
sich selbstverständlich sehr nachhaltig auf 
ihre Auto- Flugzeug-, Motoren- und Maschi- 
nen-Industrie, ihre Bau- und Konservenindu- 
strie auswirken wird, Wie beim Zinn, so sind 
auch beim Kautschuk die USA, mit mehr als 
60 v. H. (zeitweilig bis zu 80 v. H.) und Eng- 
land mit 10 v. H. die Hauptverbraucher des 
etwas über eine Million Tonnen- betragenden 
Kautschuksverbrauchs der Welt. Die Mono- 
polerzeugung an Naturkautschuk, das zu 90% 
der Weltverschiffung aus Malala und Nieder- 
ländisch-Indien stammt, 
nern und Engländer ebenfalls verloren sein. 
Beide Staaten waren bislang der Meinung, daß 
der Zugang zu ihren Südostasienquellen voll- 
kommen gesichert sei, deshalb ist es auch zu 
erklären, daß die synthetische Kautschukpro- 
duktion in USA, völlig vernachlässigt wurde, 
Num kann sich jeder vorstellen, welchen 
Schrecken schon die ersten Erfolge der Japa- 


* umgekehrt ie 
heute schon zum Teil zu übersehen, da z, B: i 


wird den Amerika-” 


ner im südostasiatischen Raum in USA. und in 
England auslösten, 

Neben diesen Rohstoffen sind noch’ zahl- 
reiche andere im Malalenmeer vorhanden, j®" 
doch bilden Zinn, ‘Kautschuk und schließlich 
auch Erdöl die drei wichtigsten und kriegsent- 
scheidenden Rohstoffe, Während der wirt- 
schaftlichen Depression der USA, und Großbri- 
tannien auf Japan wurden deshalb die Zufuh- 
ren aus Niederländisch-Indien und Malaia nach 
Japan unterbrochen, weiterhin wurde auch die 
Ausschaltung wertvoller Ergänzungsgebiat®, 
Thailands und Indochinas durch Einmarsch aus 
Burma und durch die Konzentration einet neu” 
gebildeten Schlachtflotte zwischen Singapor“ 
und Hongkong versucht, Allerdings sind pore 
wenigen Kriegstagen die Verhältnisse vanıg 
werden, Die Auswirkungen sin 


Kautschuk-Reserve für die USA, nur etwä ha 
ein halbes Jahr ausreicht, Eine Streckung A 
Kautschukverbrauchs durch Altgummiverwe r 
tung bietet schließlich nur beschränkte N g 
lichkeiten. j a 
Wesen und Bedeutung der Rückátellungen:, alts: 
Untersuchung Ihrer Aufgaben in Betriebswirtseh®tn, 
lchre, Handels- und Steuerrecht, von Dipl KIM ar 
Karl Rudolph. Deutscher Betriebswirte-Verläf, nn 
lin W 15. Preis gebunden 4,50 RM. — Der Fach 
und Kaufmann, der sich gern mit Sonder 
seines engeren Berufsgebieten beschäftigt, en In 
'friedigt zu diesem Buch greifen. Rückstellung” das 
der Bilanz sind ja bekanntlich ein Thema, Mungon 
in weitesten Kreisen noch ‚unklare Mahler il 
berrächen, und,zwar nicht immer zum Vor aoretl- 
Steuerzahlera selbst. Aber auch vom rein us etwa 
schen Standpunkt aus Ist eine Abhandlung, Wie "und 
die über den Unterschied zwischen Rück Aigen” 
Rückstellung höchst aufschlußreich. In nac it- 
den, systematisch untergliedarton 


4 Hauptabacha ch 
ten setzt sich der Verfasser mit seinem Thema und 
allen Richtungen 


in auseinander; I. Inha rt 
Aufgaben der Rückstellungen in der Betrleh tel 
schaftsichre, 11, Stellung und Inhelt der 11. 
lungen im Bilanzschema des Aktlenrechlö: Si 
Anerkennung der Rückstellungen im nkstollun” 
steuerrecht. IV, Die Anerkennung dor RÜC EM 
gen im Vermögenssteuerrecht, Alles in aloma 
recht gründliche Arbeit, die die Fachl il! 
deutschen Kaufmannes durchaus bereichert, 
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A. Jahrgang 


Fun 
 FAMILIENANZEIGEN 
Ihre am 18. 12, 1941 um 18 Uhr In 
der Heiligen Kreuzkirche zu Litz- 
Mannstadt slattlindende Trauung 
beehren sich‘ anzuzeigen OLLY 
HILL, KARL MAYER, Uiiz. im 
Stabe eines Einenbahnplon, 
Litzmannstadt, Moltkesiraße 

Wien, z. Z. im Felde, 


166, 


Unsere Eheschließung geben wir be- 
kannt: WILHELM KRULL, VERA 
RUTH KRULL, geb. Winkler, Die 
kirchliche Trauung lindet am 


18. 12, um 18 Uhr. In der St.-Jo- 
hannis-Kirche statt, Litzmannatadt, 
Marktstraße 2. 


In treuer Pflichterlüllung 
starb den MHeldentod für 
Führer, Volk und Vaterland 


am 20. November 1941 im Kampf 
Begen den Bolschewismus unser lie $ 
ber Sohn, Bruder, Schwager und 
Onkel, der 3 
Soldat 

Witold Ackermann 
im vollendeten 27. Lebensjahr, 

In tiefer, aber stolzer Trauer: 


Dor Vater, Brüder, Schwägerin H 
und Kinder, 


Danksagung 


Zurückgekehrt vom: Grabe unserer 
leben, unvergeBlichen 


Christa Vogelsang 


sagen wir allen denen, die ihr das 
Gelelt zur letzten Ruhestätte /ge- 
geben, 'und allen denen, die un- 
beren Schmerz getellt haben, unse- 
ren tiefempfundenen Dank, Insbe- 
sondere danken wir Herrn Pastor 
Sauerbrei für die, trostreichen 
Worte in der Totenhalle und am 
Grabe, der Geschäftsführung und 
des Gefolgschaft der Bezirksgruppe 


Wartiheland Wirtschnftsgruppe Tex- 


Ulindustrie, allen Freunden und 
Bekannten für die reichen Kranz- 
und Blumenspenden und allen de- 
nen, die unserer teuren Verewigten 
im Leben und im Tode Liebe er- 
wiesen haben, 


Die trauerndon Hinterbliebenen. 


rn nn nn nn nn 
Beerdigungs-Anstalten 


Bestattungsanstalt Gebr. M. und 
A. Krieger, SUR 
vorm, K, G. Fischer. Litzmann- 
stadt, König - Heinrich - Strabe' 89 
Ruf 149-41. "Bel Todeslällen wen- 
den Sie sich vartrauensyoll an 


uns, wir beraten Sie gern. 


Bestattungsanstalt, 

Firma W. Kämsurskl, kommis, 
Verwalter, E. Jeske, Alexander- 
hofstraße 57, wurde nach der 
Alexanderhofstr, 00, übertragen, 


THEATER 


Ihenter zu Titzmannstädt, Städt, 
Bühnen. Donnerstag, 18. Dez: 20,00 
KåF.-Ring 2. Wahlmiete „Katte“, 
Schauspiel von Hermann Burte, 
~ Freitag, 19, Dezember, 20.00 
Vorst. für die Sozialversicherung 
Wahlmiete „Turandot“, tragiko- 
Mmisches Märchen nach Gozzi von 
Schiller, — Sonnabend, 20. Dez., 
20.00 Uhr Freier Verkauf, Wahl- 
Miete. „Marletta“, Operette von 
Walter Kollo, — Sonntag, 21. Dez., 
15.00 Uhr, KAF.-Ring9, Wahlmiete 
„Katte“, — 20,00 Uhr Freier Ver- 
kauf, Wahlmiete „Marletta“, 

orverkauf 1, d: Wahlfreie Miete 
jeweils 8 Tage — Tür den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Aul- 
ührungstag, . 


„VERGNÜUGUNGEN 


Krolskulturing Litzmannstadt 
. „Krait durch Freude“ 
Am Montag, dem 29, 12. 1941, 
% Uhr (zwischen d, Feiertagen), 
d „Sängerhaus", Gen,-Litzmanm- 
Straße 21, Kammermusikabend 
L Hermann Diener und sein 
berühmten Collegium musicum. 
Satmalig in Litzmannstadt, Im 
togramm: Joh Seb, Bach „Die 
Unst der Fuge". Karten zum 
tise von 3,2, LRM., im Thoater- 
nd Konzerthüro, Adolf-Hitler- 
in. 65, und. in der Dienststelle 
der NSG, „Kraft durch Freude" 
Ibert-Breyer-Straße 5, Fern 
8:99, Es wird gebeten, die 
Arten unbedingt vor den Feler 
gaen zu besorgen, da die Vor 
tkaufsstellen während der 
elhnachtstage geschlossen sind. 
un Sl, Dezember, Das 
tlsche Weihnachtsprogramm. 


l 


s 


phan- 


Hina" Faborinl, Duo Ulrich, 
er Richter, Der lange Emil; 
Di, Bekannte Kalserfeld- Ballett, 
| P bekannte Nippon» Truppe, 
Al tella, Orchester Alexander 
Runder, Die gute Küche. Rio- 
Mar, Boginn 19 Uhr, Sonn- 
en Foleringe 2 Vorstellungen; 
E Fund 190 Uhr, 


Rats! 


‚FILM-THEATER 


Casino, Adolf-Hitler-Straße 67. 
17.00, 20:00. Heute letzter 
„Aufruhr Im ‚Damenstilt'’ 
Landrock, Hedwig Wangel, 


14.15, 
Tag! 
mit Maria 
Erika v. 


Thellmann, Jugend! nicht zugel, 
Rialto, - Meisterhausstraße 71. 14.15, 
17,00, : 20.00 Uhr Wiederauftührung 


des Ula-Spitzenlilms „Der Blaufuchs” 
mit Zarah Leander, willy Birgel, Paul 


Hörbiger, Karl Schönböck, Rudolf 
Platte, Jugendliche nicht zugelassen, 


Palast, Adolf-Hitler-Straße 108. 
15.00, 17.30, 20,00, sonntags auch 
18.00 „Eva“ mit Magda Schnei- 
der, Heinz Rühmann, Hans Söhn- 
ker. Für Jugendl. erl. 


Capitol, Ziethenstr, 41, Werktacs 
15.00, 17.20. 20.00, sonntags 14.80, 


| 17.15,20,00 Ein Ufa-Film „Stukas“. 


Corso, Schlageterstr. 55 (204). 14.00 
17.00, 20.00 „Manege“. 


Dell, Buschlinle 128. 15.00, 17.80, 
20,00, sonntags nuch 18,00. Uhr 
„Mit Pauken und Trompeten“ 
mit Pat und Patachon. Für Ju- 
gendl. erl. E 


Gloria, Tudendorffstrhße 7478. 
15.00, 17,15, 10.30, sonntags auch 
18,00 Uhr „Unser Fräulein Dok- 
tor“ mit Jenny Jugo und Albert 
Matterstock. Fir Jugend]. erlaubt, 


Muse, : Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„Schlußakkord“ mit Willy Bir- 


gel und Li Dagover. Für Jug. erl, 
Palladium, Böhmische Linie 10. 


‚Mädchenräuber“ mit. Pat und 
Patachon. Fir Jugendl. erlaubt, 
— Den 18. Dezember Jugend- 
vortüihrung, 1) „Die Heinzel- 
mäunchen“, 2) „Der Wolf und 
die? Geißlein*. Beginn: 19.90 Uhr. 
Nur eine Vorstellung. Die Kasse 
ist ab 12,30 Uhr geöffnet, Preise: 
Kinder 80 und 40 Rof, Erwäch- 
sone 40 und 50 Rpf. Straßenbahn; 
1,3, 5, 8, 11. 


Roma, Heerstraße 84, 15,80, 17.80, 
19,30, sonntags auch 11.30 Uhr, 
„Melodie der Liebe“ mit Maria 
Cebotari. Fiir Tugendl. ab 14 Jahr, 
erl; Den 18 Dezember Jugend- 
vorführung, 1) „Die Heinzel- 
miännchen“, 2) „Der Wolf und 
die 7 Geißlein. Beginn: 18.00 und 
1430 Uhr: Zwei. Vorstellungen 
täglich, Die Kasse Iat ab 12 Uhr 
geöffnet. Preika: Kinder 30 und 
40 Rpf., Erwachsene 40 und 50 Rpf. 
Straßenbahn: 9,5, 9. 


Mal, Könlg-Heinrich-Straße 40. 15.00 
17.80. 20.00 Uhr, sonntags auch 
13,00.1/hr „Heute abend bei mir“ 
mit Paul Hörbiger, Theo Lingen; 
Jenny Jugo. Für Jugendl. erl. 


Mimosa, Buschlinie 178, Straßen- 
bahn -und 9. 15.00. 17.15, 19:80, 
sonntags auch 18.00 „rl. Hott- 
manns Erzählungen“ mit Anny 


Zu elner Reise laden wir Sie ein| Kar] Groß & Sohn 
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Die Deutsche Arbeitsftont, Kreiswaltung Litzmannstadt 


DAF,-Mitglledsbuch-Umschreibung, Die Umschreibung der Miigliedskarten wird mit 
dem 31, 12: 1941 geschlossen, Wer bis dahin die Mitgliedskarten an die Ver- 
waltungsstellen der DAP.-Kreiswaltungen nicht eingereicht ‚hat, geht damit der 
Anrechnung der eingeklebten Beltragsmarken verlustig. Eine Ausnahme gilt nur 
für die Mitglieder, die in der Wehrmacht oder gleichzusetzenden Dienst stehen. 

Die Deutsche Arbeltstrent 
Kreiswaltungen Litzmannstadt (Stadt- und Lankreis) 
gez.: Waibler, Kreisobmann. 


í 


Der Bürgermeister Zgierz 


Das Betreten der sifdtinchon Wälder verboten, Wegen Überhandnehmens der Holz- 
diebstähle‘ trotz eindringlicher Hinweise wird mit sotortiger Wirkung das Be- 
treten der städtischen Wälder tür Jedermann verboten. Diesen Verbot gilt auch 
für die Wege, deren Betreten nach den an den Haupteingangswegen stehenden 
Verkehrstafein bisher gestattet war, Wer dem Verbot zuwider In den Wäldern 
anretroffen wird, hat Festnahme und Bestrafung zu gewärtigen, 

Zglerz, den 16. Dezember 1941. f 
Der Bllrgermelster als Ortspollzeibehörde, Dr. Eilrig. 


Der Bürgermeister Pabianice 


Die Städtische Volksblichorel”Pablanite, früher Johannisstr. 6, befindet sich ab Frel- 
tag, den 19, 12, In den neuen Räumen Hindenburgstr. 14. Die Blicherauspabe 
tindet welterhin wie bisher montags und freitags von 18.15 bis 19.15 Uhr statt. 

Pablanice, den 17. 12/1941, 
Der Bürgermeister, gez. Diethelm, Regierungsrat, 


Der Landrat des Kreises Lask 


Sondarzutellung von. Xplein. Aut den Abschnitt N 58.31/32 der deutschen Nähr- 
mittelkarte gelangen In den Obst- und Gemlsegeschlften der Stadt Pabianice für 
Kinder bis einschließlich 18 Jahren 1 kg und tür Personen über 18 Jahre 1/3 kg 
Äpfel zur Vertellung, Bei Bezug von Äpfeln tür Kinder {st der Ausweis oder 
Meldescheln vorzulegen. 

Pabianice, den 17: Dezember 1941. 
Der Landrat dos Krolses Lask, Ernährung- u. Wirtschaftsamt, 


Der Landrat des Kreises Schieratz 


Ausbruch der. Maul- und Klauensouche, Unter dem Klauénvich des Versuchsgutes 
Krobanow, Amtsbezirk Zdunska-Woln-Land; des Outes- Unikow, Amtsbezirk 
Zloczew und des Boleslaw Machinow in Kannsze, Amtsbezirk Zloczew, Ist amts- 
tierärztiich der Ausbruch der Maul- und Kfauenseuche festgestellt. Über die 
Güter und Dörter Krobanow und Unikow sowie Uber das Dorf Kanasze Ist die 
Sperre verhängt. 


Schleratz, den 15. Dezember 1941, Der Landrat. 


Der Landrat Kempen 


Vishseuchenpolizelilche Anordnung. Unter dem Kinuentierbestande des Karl Holz, 
Rosenwisse 40, Amtsbezirk Hirscheck, Ist die Maul- und Klawenseuche amts- 
tierärztlich festgestellt worden. Als Sperrbezirk gilt der Ortstell Rosenwiese- 
Abbau; als Beobachtüngsgeblet) die Orte Rosenwiese-Dort, Sternbruch und 
Führheim. Im übrigen giit die im Amtsblaft vom 3, 11, 1041, Nr. 37, ver- 
Öffentlichte yiehseuchenpollzeiliche Anordnung des Herr Reglerungspräsidenten 
in Litzmannstadt vom 14. 8, 1041. { 


Kempen/Wartheland, den 13., Dezember 191. Der Landrat. 


Der Oberbürgermeister Kalisch 


Weihnachtsbaummarktrogelung. Im Anschluß an die Verordnung des Relchsstatt- 
halters zur Durchführing der Weihnachtsbaummarkt-Regelung vom 15. 9. 1941 
wird für den Verkauf von Welhnächtsblmen In der Stadt Kullsch der Platz 
Markt 6 festgelegt. Der Kleinhandelsmarkt beginnt um 17. 12, und endet am 
24, 12. 1941 üm 18 Uhr, Der Verkauf von Weihnnchtsbläumen erfolgt in diesem 
Zeitraum nur an Deutsche gegen Vorlage des Haushaltsausweises, In der Zeit 
vom 22. bis 24. 1%. 1041 kann an Deutsche und an Polen verkauft werden, 

Kalisch, den 15, 12, 1941, Der Oberblrgermelster als Ortspollzeibehörde, 


Gnelsenaustraße 50. übernimmt: 
Reparatur von Badeöfen, Gas- u. 
Wasserleltungen. Verstoplungen 
an Abflußleitungen werden fach- 
und sachremäßbeseltigt. Rufi54-55 


Porzellan? — — 
dann B. und K. Wermuth, Litz- 


und Sie können dabel ruhig zu 
Hause sitzen- bleiben, Denn ein 
schönes Buch, an Erleben und 
Abenteuer reich, kann Ihnen die 
Freude einer Weltreise vermit- 
talin. Ihre Buchhandlung, Walde- 
mar Böse, Adoif-Hitler-Straße 11 
Ruf 282-48, bittet Sie nur um 


ga Cichon, Eggert & Ruby, Dorit|' 


Ondra, Für Jurendl, erl, 
20.00 Uhr 


Ihren Besuch und Sie können die 
Welt kennenlemen. 


Pablanice — Capitol. 
„Was will Brigitte“. 


Kallsch, Deutsches T.lchtspielhaus 
bis 18. Dez. „Hallo Janine", 


Löwenstadt, Film-Theateor, j 
13 Stühle", Für Jugendl. zugel. 
3eginn: Sonnabend, 17,09, 20.00, 
Sonntag, 14.00, 17:00, 20.00, Mon- 
tag 18.00. 


Kutoo,Lichtspleltheater. 17u, 20 Uhr 
„Frau am Scheldewėge“ bls 
18. Dezember. 


VERANSTALTUNGEN 


Kunstausstellung 
Maler im Wartheland in den Räu- 
men der Voölksbildungsstätte, Mei- 
sterhausstraße 94/täglich geöffnet 
von 10 bis.18 und 15 bla 20 Uhr, 
Eintritt 20 Rpt. 


Was muß man. heute 

von Schuhen wissen ? 
Am liebsten würden wir natür- 
lich recht viele Schuhe verkau- 
fen, Da. das heute nicht möglich 
ist, richten wir unser Augenmerk 
darauf, unseren Kunden mög- 
lichst gute Schuhe zu verkaufen, 
Daß sie auch elegant sind, dafür 
bürgt unser guter Name, Schuh- 
haus F: Kramer, Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Straße 129. 

he —— 

Karosserlebau' August Wilhelm 

Neubert 
Litzmannatadt, Babenberger Str.5 
Fernruf 272-92. Übernehme silmtll- 
che einschlägigen Arbeiten. Soll- 
de Ausführung. 


Sämtliche Malerarbelten 
in» alter Gtite, Erich. de Fries. 
Malermeister, Schlageter Str, 52, 
Ruf 189-95. 


U N T E R R IC H T Nützliche Geschenke! 
K tten, Sporthemden, K i 
Suche Nachhilfestunden während Schlafaisüge, Nachihemden; Ho 


der Winterferien für ein Mädchen 


ümpfe, Handschuhe, 

In der 6, Kl. der Oberschule in senträger, Str ' 

Englisch, Mathematik u, Latein, Taschentücher, Schals sowie 
Stricksachen aller Art, Wir be- 


Angebote unter 4022 an die LZ. 
ef denen, Sie ‚auch hauternach bb- 
stem Können, Wenn mal ein 
Artikel nicht ganz no prompt da 
ist, dann. seien Sie nicht "böse, 
bald ist os wieder anders, Damen- 
u, Herrenartikal M, Walter, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Str, 130. 


Alleinstehender Lehrer ertellt Pri- 
vatunterricht für möbliertes Zim- 
mer, Familienanschluß ange- 
nchm, Ruf 139-05 und 116-12 
zwischen 8—17 Uhr 32085 


a nn 
Xiteror ‚Schüler zwecks Nachhilfe- 


stunden! für einen zehnjährigen 
Knaben _. gesucht en Fensterdekorationsartikel 
straße 147, "W. 10, für die Weihnachtszeit, Wand- 
sprüche in wundervoller Aus- 
GEFUND EN- führung sowie Ölgemälde und 


Führerbilder, Adventständer ein- 
schließlich Kerzen u, Geschenke 
in überaus reicher Auswahl, Bil- 


Geldbeutel mit Geld gefunden. 
Eisenwärenhandlung B, te 


Adolf-Hitler-Str, 167, A a Se a odnap ha 
HE RAT HE Waliner, Litzmannstadt, Busch- 
- SORSUC linie 182 (Ecke Ostlandstraß) Ruf 

y N 

Privatangestellter, Mitte 30, hoch, 245-95. 

schlank, möchte solides Fräulein Besuchen Sie i 

zwecks Heirat kennenlernen. An-| Sje werden finden, reed 
gebote (mögl, mit Lichtbfld, dasi bestrebt od duch Gpalliät und 


zurückerstättet wird) 


unter 4075 
an die LZ, 33313 


Leistung den guten Ruf unseres 
Hauses zu wahren, E, Martz, 
Seiden-, Woll- und Baumwoll- 
Stoffe, Litzmannstadt,Adolf-Hitler- 
Straße 142, Ruf 1862-83. 


Schrott, Altmetalle 
jeder Art und Menge, holt solort 
ab Litzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27/28, 
Ruf 127-05 


Geschäfts-Anzeigen 


Oberbekleldung 
jeder Art für den Herm, die Da- 
me, das Kind hat am. Lager 
Ludwig Kuk, dus Haus der gu- 
friedenen Kunden, Adolf-Hitler- 
Str, 47, 


mannstadt, Adolf-Hitler-Straße 66. 
Das führende Haus In Porzellan 
Glas, Kristall. Keramik, Hotelglas. 
säurefesten Spiegeln so wie in 
Geschenken und Gebrauchsarti- 
keln. Besuchen Sie unsere neu- 
gestalteten Verkaufsrilume, Wir 
beraten Sie fachmiinnisch und 
unverbindlich. Ruf 120-68 


Foto-Kürbitz, } 

das Fotofachgeschäft, Litzmann- 
stadt, Adolf-Hiller-Straße Nr, 121, 
alles für den Foto - Amateur, 
Lieferant der Behörden, Industrie, 
Berufsfotographie und für Rönt- 
genmaterlal, Schnelle und prompte 
Bedlenung. 


Plano - Reparaturen, 
Polieren und Stimmen übernimmt. 
Piano-Reparaturwerkstatt, Arno 
Ullrich, Adolt-Hitler-Straße 154, 
Rut 16972. 


Original Oelgemälde 
und Aqunrelle in großer Auswahl 
und in jeder Preislage. Kunst- 
handlung Leopold Nickel, Litz- 
mannstadt, Ostlandstraße Nr. 95, 
Ruf188-11. Eigene Bilderrahmen- 
fabrik und Buchbinderelf, 


Litzmannstiädter 
Altimaterlalhandlung 
kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papier, Auf Wunsch-wird sofort 
abgeholt. (A, Schmidt, Straße der 
8. Armee 128, Ruf 142-80. 


Achtung! 
Kaufe jederzeit gebrauchte Mü- 
bel und Kleider sowie aller Art 
Hausgerät. „Zahle gut“ im Altwa- 
rengeschäft, Buschlinie 127, 


Bel Verstoplung 
Ist nicht nur die Verdauung ge 
stört, auch das Blut wird vergif- 
tet, Kopf- und Kreuzschmerzen, 
Hämorrhoiden, Ubelkeit, bleicher 
und unrelner Teint sind. die Fol- 
ge, Mañ fühlt sich müde und 
verdrossen, älter als man ist. Da 
hilft Darmol; denn es wirkt ver- 
fäßlich und milde, Darmol, das 
Abführmittel der Familie, ist 
sparsam und preiswert, In Apo- 
theken und Drogerien ‚69 Rpf, 


Darmol, das bewährte Abführ- 
mittel, 

Glas-, Parkett- und Gebäude- 
Reinigung 


A.u. H. Schuschklewitsch, Busch- 
linie 89 — Ruf 128-02. 


Schmechel & Sohn 

Kleider machen Leute ..... bedingt 
nicht immer richtig — — — doch 
richtig auf alle Fälle ist, daß gut 
gekleidet In allen Lagen des täg- 
lishen Lebens immer richtig Ist. 
Ob Herr ‘oder Dame, klein oder 
groß, wir kleiden alle — — gut 
— zweckmäßig — preiswert und 
gediegen, Deshalb bel Beklei- 
dungssorgen: Schmechel&Sohn— 
Adolt-Hitler-Straße 90. 


. « Nicht jeder Wunsch kann heute 
Wirklichkeit warden. Nehmen Sie mit 
dam vorlieb, wos wir Ihnen bieten 
s.. und dad dos nicht wenig bit 
bohen Sie an umerer Immer noh 
* ochienswerien Auswahl 


Wische leder Art, 

hergestellt in eigener Werkstätte, 
triet den Stempel einer gewissen- 
haften Ausführung. Ich nehme 
gern Ihre Aufträge und Bestellun- 
gen entgegen. Gertrud Janowski, 
Litzmannstadt,Imdendorftatr.74/776. 
Rut 183-42. 


Ein zlerlicher Armreif 

Im Lichterglanz — 
wie er blitzt und funkelt, Oder 
ein eleganter Ring? Auch Ohr- 
ringe, Halsbänder, überhaupt tede 
Art Schmuck erfreut die‘ ‘Frau. 
Juweller-und IIhrengeschäft, Karl 


Helft mit... 
auch beim Einkaufen! 


© 


a r ur 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Reich, Litzmannstadt, Ostland- 
straße 88. 

Rundfunk- R 
Fachgeschäft Th Trautman n Te 


Adolf-Hitler-Straße 128, im Hofe, 
Reparaturen, Antennenbau, kurz- 
fristig, Ruf 248-90, 


Frische Hefe 
Dirschauer neue Spezlalhefe stets 
auf Lager. Hetegroßhandel Viktor 
Frey & Co., Litzmannstadt, Mar- 
burger Straße 4, Ruf 227-87. Ver- 
kauľsstelle: Hohenstelner Str. 4, 


Bier — Limonade 


» RG « Yu 


Ruf 212-094 


Continental- Büromaschinen 
Handdurchschreibe - Buchführun- 
gen, Organlantionsmittel, Büro- 
möbel, Fotokopiergeräte lieferbar 
durch Erwin Stibbe, das Fach- 
geschäft führender Büromaschi- 
nen, Litzmannstadt, Adoll-Hitler- 
Straße 130, Ruf 245-90. 


Gewig — auch wir können ohne 
Klelderkarte oder Bezugscheln 
nichts abgeben — 
aber. wenn Sie zu uns kommen, 
dann sollen Sie sọ zufriedenge- 


Snezialwerkstätten für 


] den, al 
Manch ik Wan haben Sie für Li thi IB kl fil me 
anachat Soll w ein plespnto d 
TA ` . 
ee un, Panew, deri  Metällbuchstaben, 


Sie Vertrauen zu uns, Sie sòl 
len immer sapen können: Ja- 
wohl — Ich würde gut bedient im 
Fachhaus für Bekleidung Martin, 
Norenberg & Krause, Litzmann- 
stadt,, Adolf-Hitler-Sträße 98, 


D-amen-Bekleldung 
jeder a in schöner Auswahl, 
reizende Stücke, biete foh an. 
Ludwig Kuk, Adolf-Hitler-Str, 47. 
Kaufe ständig Möbel, 
Teppiche und Pelze aller Art, 


K. Schubert, Litzmannstadt, Horst- 
Wessel-Str. Nr. 26, Fernruf 277-35, 


Verdunkelungs-Schilder 


Eutwürle und Anträge fOr haupollzalllche 
Benahmigungen 


Posen — Litzmannstadt 
Adolf-Hitler-Str. 82, Ruf 128-90 


Mitzuhelfen an der 
Sicherstellung der 


Bauglaserel Eduard Wermuth, yV arn hpr 
Litzmannstadt. Ostlandstraße 1533, olksernähr ung 
Ruf 109-02, Neuverglasungen vonj} ist unsere vornehmste 
Neubauten sowie Reparaturen, 

Schaufensterscheiben sowie auch A u Ig abe 
andere in allen Stärken lieferbar, u 

Te Gar Hilperta Co 
in Pechbund und Zinnguß, Stahl- © 
draht-Litzen, Schaftstäbe, runde u, 
ovale Stäbe u. Weberelutensillen, LITZMANNSTADT 
in der Webereiutensilien - Fabrik 
Zerbel und Prenzlau, Lilzmann- Horst - Wessel - Str. 28 
stadt, Schlieffenstraße 73 (früher Rul-215-68 


Lindenstr.) Ruf 115-42. 


Älteste Kolonialwaren- und 
Lebensmittelgroßhandlung am Orte 


Gegründet 1895 


Autoreparnturen 
führt ans Leopold Tahler, Engel- 
straße 8, an der Alexanderhof- 
straße, erste Haltestelle hinter 
dem- Getto, Ruf 150-42, 


H-erren-Bekleldung, 


mie Mintel, Anzüge, Joppen, 1 À 
osen, bietet an Ludwig. Kuk, n 
das Haus der elle Kun- Sg Fritz heinrich 
den, Adoll-Hitler-Straße 47. Goldachniledemelatyr 
Breslau, Schwoidnitsar Straße Bt 
Der erste Blick Aeri DONE 
Schon auf der Straße fällt der Kana Altgold und Silber is 
erste Blick des Vorübergehenden 
aut Ihr Firmenschild. Auch.Ihr| | Platin, Perlen, Edelsteine 
Autonummerschlld soll eine Emp- 
fehlung sein. Unsere Schilder 
=» unterstützen Ihre Werbung, Victor Gerhard Eggehrecht 
Micit, Hermann-Göring-Straße 75, 
Ruf 152-55, Danzig 
Maschinelles Abschleifen von 
Parkettböden 
Verschmutzte und. verkratzte, so- 
wie total vergrundete Böden wer- 
den von uns maschinell wieder Chemikallen 
auf, neuwertig instand gesetzt, Terpentindl 
Auch! Aufträge. von. auswärts Parailin 
werden ausgeführt, Kostenlose Wachse 
fachmännische Beratung, Firma Drogen 
Karl Metje, Litzmannstadt, König- Trane 
Heinrich-Str, 18, Fernrut 122-40; Harz 
Posen, Halbdorfstraße 22, Fem- f Tirri 
ruf 1137, ee 
nn  —  ——n 8 
Licht-, Kraft- und Sigualanlagen Fruc tehtte 
Reparaturen und Wicklungen von Kolonlalwaren 
Elektromotoren und Dynamoma- Trockenfrüchte 
schinen, Elektrotechnischen Unter- Troekengemise 
nehmen und Reparaturwerkstätien Nuß- und Öbstkerne 


Artur Kurtz, Litzmannstadt, Ost- 


Gewürze, Gewürzs 
Iandstraße 101, Rut 240-86. } ürzsaaien 


24. Jahrgang 


Das Würzgärtlein 


in der Flasche 
Hilft vielerlei 


spart Fett und Ei 


DROGERIE 


LSMESSUSOHN A/G 
LITZMANNSTADT 


Hausnummer - Schilder 
tür Litzmannstadt 
sind zu haben 
Meisterhausstraße 83 (15) 
Komm, Verw., 0, SEEBER 

£ Fernruf 205-53 


u Husten, 
Verschleimung Asthma, 


Katarrhe, Bronchitis 


find die quäfenden Zeugen einer gte 
Ihimäßten, reisempfindilden, oltmald 
entslindiid peränderten Mimungdfchlein» 
baut; daher ihre Sartnädigfelt, Tritt 
man ibnen aber mit „Sliphascralin” enie 
taen, Io seigt man dog richtige Dere 
dnbnis für das, was bier nollul, 
nåmiid: nidhi allein der jeweiligen Des 
fdwerben Herr zu werben, fondem vor 
allem aud auf bas antaitige Schleim» 
baulgetwebe in wirflich beilfräftig: Sinne 
einzutirfen. Dad if der Dorpug ber 

„Gllehoeralins Tabletten” 
die fell tangen Jahren vieifeltige Ans 
erfennung gelunden baden, — dien 
Gie beim intaul aut ben Ramen 
„Gllphescaltn”, bie grüne Padung und 
den ermählaten Preis von AM. 2.06 
ür AO Tabietien, Grbälitiih In allen 
bolbelen. — Keningen Sie von der 
Firma Carl Bühler, Konstanz, 
kostenlos und unverbindlich die m» 
teressante, dlluetrierte Aufklärungs- 
shri S) 84 


3 
g 
dureh 
sechtzeitlge 


Ungerieler 
Bekämplung 


Nordddutacho to- 

sollschuft 1, Schd- 

Unga-Iekämpfung 

€. CHRISTLIEB & c0. K. G, 
Hamburg — Warschau 
Durchgasungsbliro Allenstein 

Adolt-Bitler-Pinte 1, I, Rut 2710 


ANTISEPTISCH 
FETTHALTIG 


Pr 
5 


WANOTAN 


2 

wer AN 

Be! 
$ 


Heintze & Blandhetz/ Berlin 


| Strohsäcke 
Schlafriecken 


liefern 


Gebr. Hoffmann, Breslau l 


Sackfabrik, Junkernstraße 11 


Bindfaden 
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Aktiengesellschaft der Woll- und Baumwollmanulaktur|Aktiengesellschaft der Wol- und Baumwollmanufaktur 


Adolf Daube, Litzmannstadt 
Relchsmark-Eröffnungsblianz zum 1. Januar 1940 


Adolf Daube, Litzmannstadt 
Schlunblianz zum 31. Derombor 1939 
zi 


395-000, — 
769 632,28 
426 015,54 
89 640,— 
84 635,74 
9 809,34 
100,— 

2 115,— 
25 000,— 
0 848,04 
1.662,20 
498,92 
1320, — 

6 534,77 

9 711,88 
20 732,22 
108,— 

338 320,42 
21 690,50. 
195 567,52 
11 880,05 
1 204,08 

2 791,74 


1 395,87 
693 635,60 346 817,80 
3 132 386,84 


1 506 193,42 


AKTIVA 


Grundstücke * 
Gebllude 
Maschinen 
Transmissionen 
Fahrikeinrichtungen 
Fabrikutensilien 
Mobilien 
Gespann 
Auto 
Kasse 
Wechsel zum Inkasso 
Banken 
Wertpapiere 
Depots ; 
Rohmaterialien und Garne 
Waren 
Kohlen | 
Debitoren (Abnehmer) 

J (Lieferanten) 
Aktionlre 
Reklam., Steuern u. Sozlalversicherungsgebühren 
P.0,P,-Anleihe 
Kanalisation und Wasserleitung 
Gewitn- und Verlust-Konto 


RM. 


197 500,— 
384 816,14 
213 457,77 
49 820,— 
42 317,87 
4 004,67 

3 536,50 
1.057,50 
12 500,— 
3 424,02 
831,10 
240,48 
860,— 

3 267,30 

4 855,03 
10 366,11 
3,— 

109 160,21 
10 845,25 
97 783,76 
5 940,03 
602,04 


PASSIVA 
Aktienkapital 
Reservekapital 
Amortisationskapital | 
Oläubiger 

Akzepte 
Auslandsanleihe 
Steuern und Sorlalversicherungsgebühren 
Debitoren 

Transitorische Beträge 

Transitorische Kursdifferenzen 
Finanzkommission 


750 000,— 
8 700,— 
025 516,54 
287 121,70 
29 240,60 
583 065,37 
90 920,02 
5 569,55 
1.080,49 


449 911,49 224 055,75 
300,— 


Te ie 
3132 300,04 1560103,42 


375 000,— 
4 350,— 
462 758,27 
143 560,89 
14 620,35 
291 982,08 
45 460,46 
2 784,77 
540,25 


Oowinn- und Verlustrechnung flir das OoschältsJahr 1939 
Aufwendungen Å: 
KAN 
4 328,56 
„240,51 
25 520, — 
1 029,51 
4 020,27 
11 909,32 
347,25 
397,75 
750,82 
880;— 
0 9035, — 
13 000, — 
11 544,48 
094 510,61 


RM. 
2 164,28 
120,25 
12 760, — 
514,70 
2010,13 
5 954,06 
173,63 
198,87 
375,41 
440, — 
4 987,50 
6 500, — 
5 772,24 
347 255,31 


Handiungsunkosten 
Reisespeson 


Stempelgeblihren 
Spenden 

Mankos f 
Verlust an Waren 
Kreditörenabschreibungen 
Veriust an Rubeln 
Amortisation 
Verlustvortrag 


Erträge 
zi. 

57 062,38 
14 020,— 

8 975,— 
834,30 

3 886,89 1943,40 
_693 635,60 348 817,80 


rs A1d,06 384 207,08 


RM. 

28 531,19 
7010, — 
4 487,50 

417,15 


Bruttogewinn an Waren 

Miete für Fäabriklokale 

Pacht für Maschinen und Installationen 
Kursdiiterenzen 

Gewinn an verkauften Maschinen 
Verlust 


Obige Bilanz sowie Gewinn- und Verlust-Rechnung wurde von der am 8, Fe- 
bruar 1941 staltgelundenen Hauptversammlung der Aktlonär& bestätigt, i 


Aktiengesellschaft der Woll- und Baumwollmanutaktur 
à AdoliDaube, Litzmannstadt 


5 Schlußblianz zum 31, Dezember 1940 
AKTIVA \ 


I. Anlagevormögen: b 
RM. RM; 
‚I. Grundstücke 353 780,— 
2. Fabrik- und Verwaltungsgebäude 
Anfangsbestand 
ı Zugang 
3. Maschinen und maschinelle Einridftungen 
Autangsbestand 
Zugang = 
4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 
Anfangsbestand 
Zugang 
. Umlautvermögen: 
1. Roh, Hili- und Betrlebsstofte 
. Halblertige Waren 
. Fertige Waren 
. Anzahlungen der Gesellschaft 
. Forderuugen auf Grund von Warenlielerungen 
und Leistungen 
. Wechsel 
» Kasse 
‚ Banken 
. Sonstige Forderungen 


726 590,— 


17 443,90 744 033,90 


260 303,— 
19 003,— 270 306,— 

19 210, 
420,— 19 639, — 

88 471,80 
8 588,40 
7547,75 
2 048,94 


7 791,02 
500,— 

5 608,34 
86 547,00. 

2 315,76 

1 604 178,87 

e 
RM. 
1 125 000,— 


PASSIVA 


J. Orundkapltal 

1l. Gesetzliche Rütklagen 
Bestand am 1, 1, 1940 
Zuweisung aus dem Relngewinn 
außerordentliche Zuweisung 


mi, Wertberichtigung auf das Anlagevormögen 
IV.. Rückstellungen tür ungewisse Schulden 
V. Verbindiichkelten: 
1. Hypothöken 
2. Anzahlungen von Kunden 
3, Verbindlichkelten aut Orund von Waren- 
lieferungen und Leistungen s 
4, Akzepte i 
5, Sonstige Verbindlichkelten 
vi. Rechnungsabgrenzungsposten 1 982,04 
Vil. Gewinn 97 091,59 
f 1 604 178,87 
1940 


f 


7 157,82 


72 224,25 
38 005,10 


224 002,10 
2 000,88 


15 166,83 
200, — 
20 088,20 ` 


Gowinn- und Verlustrechnung zum 31. Dezember 
Autwondungen t Erträge 


Rohertrag gemäß 
4 132 Akt.-Oes, 


RM, 
384 177,10 


RM. 
150 973,83 
0 306,17 


1. Löhne und Gehälter 

2. Soziale Abgaben 

3. Abschreibungen und 
Wertberichtigungen 

4. Zinsen 

5, Besitzsteuern 

6. Beiträge an Beruls- 
vertretungen 

7. Relngewinn 


72 224,25 
11 219,58 
42 705,68 


00, 
97 091,59 
384 177,10 7384 177,10 © 
~ kats We be 

Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtgemäßen. Prüfung auf Orund 
der Bücher und Schriften der Gesellschaft sowie vom Vorstand erteilten Aufkill- 
rungen und Nachweise entsprechen die Buchführung, der Jahresabschiuß und der 
Geschäftsbericht, soweit er den Jahresabschluß eriäutert, den gesetzlichen Vor- 
schriften, 

Litzmannstadt, den 25. Oktober 1941. Dr, Seibach, Wirtschaftsprüfer 
Der Vorstand besteht aus den Herren: Oskar Daube, Richard Daube und Harry Daube, 
Nach den erfolgten Wiederwahlen gehören dem Aufsichtsrat an die Herren: Dr. 
Theodor Stelgert, Vorsitzender, Adolf Heinrich Daube, Otto Kühnel, Karl Fuhr- 
mann und Frau Vera Daube, Naci den Beschlüssen der Hauptversammlung vom 
22. November 1941 kommt für das Deschäftsjahrt 1940 eine Dividende von 09% 
zur Vertellung. 


Aktiva 


1, Anlagevermögen: 
1. Grundstücke 
2. Fabrik- und Verwaltungsgebäude 


3, Maschinen und maschinelle Einrichtungen 
4, Betriebs» und Geschäftsausstattung 


Il. Umlaufvormögen: 

„Roh-, Hilfs- und Betriebsstolfe 
‚ Halblertige Waren 

. Fertige Waren 

. Anzahlungen der Gesellschaft 


. Wechsel 
» Kasse 
. Sonstige Forderungen 


oo 14oun une 


T. Grundkapital 
U. Gesetzliche Rlicklagen 
m. Verbindlichkelten: i 
1. Hypotheken 
2, Anzahlungen vón Kunden 


. Forderungen auf Grund von Warenlieferungen und Leistungen 


353 780,— 
726 590,— 
200 303,— 

19 219, 


4 939,93 
5 855,55 
3 081,27 
2 009,77 
4 006,60 
83,92 
3424,02 
/2. 914,45 


“T380 800,91 _ 


1125 000,— 
1 805,59 


224 602,10 
2 134,33 


3, Verbindiichkelten auf Grund von Warenlleferungen u. Leistungen nn 


‘4. Akzepte 
5, Sonstige Verbindiichkeiten 
„ Rechnungsabgrenzungsposten 


95,34 
22 105,37 
540,24 


"1380 806,01 


Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtgemäßen Prüfung auf orund 
der Bücher und Schriften der Gesellschaft sowie der vom Vorstand ertellten Aut- 
kišrungen und Nachweise entsprechen die Erdllnungsbilanz sowie der vom Vorstand 
hierzu erstattete Bericht den gestzlichen Vorschriften, + 

Litzmannstadt, den 25, Oktober 1941, 


Dr. Selbach, Wirtschaftsprüfer. 


Der Vorstand besteht aus den Herren: Oskar Daube, Vorsitzer, Richard Daube 


und Harry Daube. 


Paul Schönborn, Litzmannstadt 


Adolf-Hitler-Str. 189, Ruf 221-13. 
Früher und erst recht heute wird 


Tag- und Nachthemden, 


Leinen- und Papierkragen sowie 
alle Herrenartikel hat stets am 
Lager Ludwig Kuk, das Haus der 
zufriedenen Kunden, Adol#Hitler- 
Str. 47. 


alles drangesetzt, um Ware zu| Jetzt wird wieder 


beschaffen. 
daher immer wieder. Was heute 
nicht vorrätig, kann morgen’ ein- 
treffen. Unsere Strioekwaren wle? 
Damen- und Herrenpullover, We- 
sten und Kinderbekleidung usw., 
Strimpfe, Handschuhe, Damen- 
und Herrenunterwäsche in Wolle 
und Seide, sowie Unterkleidung 
sind nach wie vor gern getragen, 
well sie immer eine besondere 
Note haben 


_ 778 414,08 384 207,04 |Fledier & Kubitschek, 


Chemische Reinigung und Färbe- 
rei, Filialen in Litzmannstadt, 
Meisterhausstr, 62, Ruf 2061-58, 
Adolf-Hitler-Straße, 46, Ruf 255-33, 
Ulrich-von-Hutten-Str, 19, Adolf- 
Hitler-Str, 162. Filialen in Pabla- 
nice, Schloßstr, 7, Ruf 803, Weiden- 
gasse 8, Ruf 909. Aufträge werden 
jetzt Innerhalb von 14 Tagen aus- 
goführt. 


Sondermeldung 


und das Radio versagt? Wie un- 
angenehm! Auch das Licht brennt 
nicht? Dann aber schnell Fern- 
ruf 168-17 anrufen. Wir senden 
sofort und reparieren zuverlässig. 
Unverbindliche Beratung. 


Hakenkreuzfahnen, 


Reichsdienstfahnen, Autowimpel, 
Erste Litzmannstädter Fahnen- 
fabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt, 


Adolf-Hitler-Str, 153, Rut 102-52. 
Artur Fulde u. Sohn 


Packpapler- Großhandlung - Spe- 

zialhnus für Verpackungsmaterlal 

Schlageterstr, 85, Litzmannstadt, 

Ruf 1093-28 und 1983-29. Zuverlässige 
Bedienung. 


Schwalbe & Milde, 


Litzmannstadt, Ostlandstraße ‚94 
Ruf 276-00. Herrn- und Damen- 
stoffe, Futterstoffe sowie Stoffe 
für die Gliederungen der NSDAP 
Es ist unser Bestreben, auch 
heute unsere Kundsohaft bostens 
zu bedienen. 


Wir’geben uns die größte Mühe 


auch heute die modernsten, und 
qualitativ besten Stoffe herein- 
zubekommen, Bitte besuchen Sie 
uns, wir zeigen Ihnen gern, was 
wir an Woll-, Seiden- und Baum- 
wollstoffen am, Lager haben. 
J. Müller & Co, Litzmannstadt, 


Adolt-Hitler-Str. 104a, Ruf 168-26, 
Auch In der Ostlandstraße 


kann man gut einkaufen, Meine 
Seiden, Woll- und Baumwoll- 
stolfe, Damen- und Herrenwäsche, 
Strümpfe, Handschuhe, Schals, 
Bett- und Schürzenstoffe, Hand- 
tücher und Welßwaren sind Quali- 
tütswaren und besonders prels- 
wert, Irma Hoch, Litzmannstadt, 
Östlandstraße 107, Ruf 182-18. 


Ein Mann „... sieht immer gut aus, 


wenn er sich in’ einem ersten 
Spezialgeschäft beraten läßt. Auch 
heut kann man mit wenig Mitteln 
seinem Äußeren eine gepflegte 
Note geben, Herren-Moden Kuft 
Dressler, Litzmannstadt, Adolf- 
Hitler-Straße 124, Ruf 129-98. 


Kaufe ständig 


Kleidung, Kristall, Möbel, Porzel- 
lan, Musikinstrumente. An- und 
Verkauf von Altwaren jeglicher 
Art, Karl Krüger, Litzmannstadt. 
Ostlandstraße 139, Rut 201-87, 


Parkett 
ziklin, drahten Abschleifen, 
wachsen und bohnern, Fehster- 
einigen aller Art, Baureinigunge- 
arbeiten, Büroreinigung, I. Abon- 
nement, usw, O. Bigotte, Glas- 
und Gebiude-Reinigungsmeister, 
Moltkestraße 121/26, Ruf 118-88, 


‘artikel, 


Besuchen Sie uns |yiel gehandarbeltet! 


Wir lassen Ihnen von unseren ge- 
schulten Mitarbeitern Handarbeita- 
muster vorzelohnen und machen 
für die geelgnete Verwendung 
gute Vorschläge, Handarbeitsge- 
schätt Marie Triebe, Litzmann- 
stadt, Horst-Wessel-Straße 20, 


Leistung entscheldet! 


Darum läßt man sich gern bei mir 
beraten. Damen- u, Herrenwäsche 
Strickwaren, Strümpfe, Hand: 
schuhe, Schals und andere Damen- 
artikel stets in reicher Auswahl. 
L Hobeck (vorm, Neumann), Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Str, 122, 
Ruf 160-36. 


Ihr Fachdroglist — Ihr Berater! 


Drogen, Chemikallen, Haushalt- 
Kosmetik, Parflimerle, 
Kindernlihrmittel, chirurgische Ar- 
tikel, Pflanzenschutzmittel, Säme- 
reien, Drogerie und Samenhand- 
lung Berthold Pilz, Litzmannstadt, 
Friesenplatz 5/6, Ruf 187-00, 115-10 


Pharmazeutische Großhandlung 


Ludwig Spieß und Sohn AG, 
komm. Verwalter Alexander Hahn. 
Großverkauf von: Arzneimitteln, 
Chemikalien, Drogen, Kosmetika 
und Seifen, Litzmannstadt, Her- 
mann-Göring-Str. 129 (früher 71), 
Ruf: 101-07 und 221-74. 


Rundiunkgeräte 


und Reparaturen schnell und zu- 
verlässig nur im Fachgeschäft Ger- 
hard Gier, Schlageterstraße 9, 


Litzmannstadt, Fernruf 168-17 
Glaserwerkstatt 


übernimmt sämtliche Glaserarbel- 
ten. Paul Friedenberg, Adolt-Hi- 
tler-Straße294, Fernruf 110-62, 


Kunst- und Antiquitätenhandlung 


A. Mielnikow, Schlageterstraße 18, 
Kauft stiindig Teppiche aller Art; 
Perser, hand- und maschinenge- 
webte, Kelime usw, alle Pelz- 
waren, Kristalle, sowie Bilder be- 
kannter Maler, 


Fotoarbelten? 


Dann zu Foto-Kürbitz, Litzmann- 
stadt, Adolf-Hitler-Straße 121; Das 
Fotofachgeschäft mit dem lel- 
stungstühlg. Großlabor bletet die 
Gewähr für gute Fotoarbeiten, 
Saubere Ausführung. Schnelle u. 
prompte Bedienung 


Damenhüte 


sowie Kinder- und Hoerrenhüte 
werden gereinigt, umgeformt und 
umgearbeitet nach den neussten 
Wiener Modellen. Große Aus- 
wahl in Damen- u, Kinderhüten, 
Charlotte Dems, Modistin, Da- 
menhutgeschäft mit elgen, Werk- 
statt, Meisterhausstraße 60 (Ecke 
Adolf-Hitler-Straße), Ruf 152-85, 


Bauglaserel, 


Glasschlelferel und Spiegelfabrik, 
Neuverglasungen, Reparaturarbel- 
ten, Autoverglasung, schnelle und 
prompte Bedienung, lachmiänni- 
sche Ausführung, A, Michelson, 
Hermann-Göring-Straße 108, (trü- 
her 38), Rut 188-18. 


Malerarbeiten 


Innen- u. Außenanstrich, sorgfäl- 
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Chen Fabrik ENDEZIA Stettig 


Musikwaren-Broßhandiung 


Willy Henke 


Litzmannstadt, Buschlinie 94 
Fernruf: Sammel-Nr, 233-20 
Die leistungsfähige Einkaufs- 
quelle für den Fahrradhändler 

im Warthegau 
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SCHNELLE!” 


DURCHSCHREIBE- 
BUCHHALIUNG 


Benorafvertratung für Litzmannstadt 
LOTTE LENZ 


Adoll-Hitler-Str, 128 


Dekorationsartikel 
für die Weihnachtareit, Wand- 
sprüche, Ölgomälde und Führor- 
bilder, Adventständer einschl. 
Kerzen sowie Geschenke in tibor- 

aus reicher Auswahl, 


Bilderleistenwerkstatt 


E. B. WALLNER 
Busehlinle 152 (Ecke Ostlondstr.) Rut 245-05 


tige Ausführung auf fachmänni-| 


scher Grundlage durch Malermel- 
ster A. 'Trenkler & Bohn, Litz- 
mandstladt, Spinnlinie 77, Fernruf 
277-36. 
An- und Verkaul, 

Johanna Suetz, Litzmannstadt, 
Straße der 8. Armee 68, An- und 
Verkauf von gebrauchten Möbeln, 
antiken Gegenständen, Gemälden, 
Pelzen, Teppichen, Porzellan, Kri- 
stall und anderen Gegenständen 


kon, mit otwas 
rühren, 1/4 Utor 
loban, 


